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K 112 . Mittwoch, dm 15. Mai 1918. 44 . Jahrgang.

hervorragende Leistung eines Tauchbootes.
Bon den Kriegsschauplätzen.

Von der Westfront.
Bon der Westfront.

Ser » , 13. Mai . " " ""
die Länge der geg. ..

„»s die Größe des dritten
mrten steht.

^ Die Schächte von Woeux beschossen.
WTB. Berlin,  13 . Mai . Am 12. Mai hielt gegen die Front

Krianal bis westlich Dranouter das lebhafte feindliche Arüllerieseuer
Mikur̂ n Unterbrechungenan, uni sich zwischen Aserkanalund der Gegend
dm Bailleui zu größerer Starte zu steigern und pch am.13. Mai morgens

großer Wuckt aufs neue gegen die Kemineihöhezu richten. Nördlich
Kanals Nor: La Bassee scheltette ein feindlichesPatrouillenunternshmen,

fti dem wir Gefangene embrächten. Die Schächte von Woeux wurden von'"t «ft fchw-iM -Kaliber bejchvsseti.
Bis zum SS. Jahre

T en i . 13. Mai . Der französischeHeerssausschuß hat die Vorlage

Bestimmung!
für auswärtige Angelegenheitenfeilte

der letzten Frontreise mit, es ver-
Feind sei aber von einer
Ende des Krieges nicht zu

unterliege. — Im Ausschuß fü
Aemenceau nach»seiner Rückkehrvon
W alles gemäß den Wünschen Fochs, der
Wgieit und Hartnäckigkeit, daß ein baldigesMmt-n sei.

Auch Schottland verlangt Homerule.
London,  IS . Mal . Der Nationalausschuß für die schottischeulebill ersuchte die englisch« Regierung, dir irische Bill zu sormu-und ähnlich« Selbstregierungsmaßregeln jetzt auch auf

Hmmi!Amu
^zudehnm. Schottland

8ür,  ch, 18. Mar . Dir „Zur . Morgenztg." erfährt aus dem Haag:M „ManchesterGuardian " wird sowohl die irische Militärpflicht wie«die Homrtule falten gelassenwerde«.

N Boot- «nd Luftkrieg.
Ein ehemals deutsches Schiff torpediert.

. Verlin,  18 . Mai . Der „Berl . Lok.-Anz." berichtet aus dem
Im ZusammVhäng mit der Torpedierung des amerikanischenMM;erS ,,Chattakvochee" <8007 Br .-R .-T .) wird gemeldet, daß dieser

Mps« dis frühere „Sachsen" der Hamburg-Amerika-Lime ist. DasVbneits das drttte nordamerikanischeFahrzeug deutscher Herkunft, dar"Wirrt umrdä.
Englische Schandtaten.

. Berlin,  IS . Mai . Zu dem am 21. März gemeldeten
Weier Vorpostenboote westlich Ostende berichtet ein soeben auszurückgekehrtcrAustauschgefangener, daß dis Boote torpediert

'»>^ ' e Engländer sahen ruy,g zu, wie die Mannschaften der ver-Dorpostenboots zum größten Teil allmählich erttanken. Nur «in
^ ftanzösischer Kreuzer nahm im ganzen 8 Mann auf. Das Gebaren.Engländer verdient um so mehr unsere Verabscheuung, als mit den
Migen selbst nur ganz wenige Mann unteraegangen sind, di« Be-

vielmehr Kopf um Kopf im Wasser geschwommenhat . Die
Umständehätten die Rettung ohne Mühe gestattet.

Englischer Fliegerangriffans Cattaro.
;; SM . Wion,

nachmittags.
lAh von Cattaro r. . .

Eins der Flugzeuge ist abgestürzt.
"'« ehr gefangen.

Krieg in Italien.
Heils , 11. Mai . Wie die Mailänder ! Blätter melden , ist

M den 14. Mai angekündigte Prozeß wegen der VorkommnisseMm auf Verlangen der Verteidigung verschoben worden , da
dahin unmöglich sei, die -ihr kaum zugegangenen sünf-

^and « umfassenden Akten der llntetsuchung zu prüfen . Heber
^ ^ r Pivmontefischen
'Wangen vorgsnommen,

Einzelheiten gemeldet:
wurden Tausends von

die Hälfte
i Vororten

. . . . .. . . . teilgenom-
«t «n, fesweuommen . 328 Teilnehmer wurden von den Taw-

- - wegen Veschädigunq der öffentlichen Anlagen und öfsent-' .>ow,e privater Gebäude verurteilt . Wegen Ausschreitung

. . . wovon jedoch ungefähr nur die
uiUerfuchungsbshörden überwiesen wurde . In den Valle Perssne -n. di« an Len Volksversammlungen teil
Men , festgenommen . """ - ^

die öffentliche Sicherheit wurden ins¬
genommen , darunter mehrere Solda-mvbiÄerteArbeiter. Li« sich wegen EehorsamsVerweige2vor dem Kriegsgerichtz« verantworten haben.

Neutrale.
» . Der schweizerische Spionageprozeß.

i ;/ ? ' rn,1S . Mar . Nach ZehntägigerVerhandlung ist am Sonnabend
HzzäTvsuäeil im groß,.« Prozeß gefallen, in dem em recht bedeutenderlie-sf: ftanzösischer. Spionageorganisation Anklag» und VerurteilungP ö̂ .^ -Schen lasse» mutzte. Zehn Jahre Zuchihauo und leLensläng-8. '̂ Verweisung, für Mougeoi, drei Monat . Gefängnis " " >>

d« . Berne^ Rechtsanwalt Brüstlein sind die best
'W der Verhandlungen.

und 2000
beide» Haupt-

Tie
Im Osten.

Nikolai Nilolajewitsch, Peter Nikolajewitsch .
»„ŝ Äch sind auf dem Gute Djulbar südlich Jalta auf der Krim' ^ Gewalt gefallen. Sie waren bisher von LS Mattosen bewachts von der Außenwelt abgeschnitten.

»scheuGrotzrußlaud und der Ukraine.

und die
Alexander

°di,
^i n .^1? Mai . ^Aus K^ w wird" der ^D . Z ." gemeldet: Miterung sind die Mandate der zu Unter¬

em erloschen. Die großrussische Re- !Sachlage bereitsRschmmggettagenund ihre,

svar deutsche Hauptquartier meldet:
WTB . Berlin.  13 . Mai . abends. (Amtlich.) Loaden Kriegsschauplätzen nichts Neues.
WTB . Berlin.  14 . Mai . (Amtlich.) Das TrotzeHauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
An den Kampffronten ließ die in den frühen Morgen¬

stunden gesteigerte Feuertätigkeit im Laufe des Bormittags
nach. Am Abend lebte fie vielfach auf. Nach heftiger Feuer¬
wirkung nördlich vom La Bassee-Kanal versuchten die Eng¬
länder am Abend starke Teilangriffe gegen unsere Stellun¬
gen nördlich und südlich von Gioenchy. Sie wurden verlust¬
reich zurückgeschlagen. Die Erkundungstätigkeit blieb rege.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuss.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.. . , .

WTB . Wien,  13 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Eebirgsfront ist die Kampftätigkeit an¬
dauernd rege. Der Chef des Eeneralstabes.

Letzte Meldungen.
Der U - Boot - Dericht.

WTB . Berlin»  13 . Mai . (Amtlich.) Eine » unserer
in Flandern stationierten U-Boote, unter dem Kommando
des Oberleutnants z. S . Lohs, hat neuerdings während einer
lüvstündigen Unternehmung im östlichen Teil des Aermel-
kanals trotz stärkster feindliche» Gegenwirkung 7 bewaffnete
Dampfer mit zusammen LL 8Vv*Lt .-R.--T. versenkt; darunter
2 wertvolle mit mehreren Geschützen bewaffnete 8VM Br .«
N.-T. große Schiffe. Die Dampfer waren mit einer Aus¬
nahme tiefbeladen , und zwar, wie aus der Art der Versen«
kungen mit Sicherheit geschlossen werden kann, vorwiegend
mit Kriegsmaterial für den Feind . Die Unternehmung des
bewährten Kommandanten stellt eine hervorragende Lei¬
stung dar . Der Ehef de» Admiralstabe « der Marine.

WTB . Berlin,  13 . Mai . (Nichtamtlich.) Wie auch
Amerika mit jeder Tonne Schiffsraum rechnen mutz, das be¬
weist deutlich ein Brief , der einem amerikanischen Gefan¬
genen abgenommen wurde. Der Brief ist am 13. 3. von
Dorchester (Mast.) abgesandt und teilt mit , daß Pakete an
Angehörige der Expeditions -Armee von der Post nur dann
angenommen würden , wenn eine Bescheinigung des Regi¬
ments -Kommandeurs vorliest »die die dringende Notwendig¬
keit der zu übersendenden Gegenstände beurkundet.

Berlin,  14 . Mai . Wie das „Berl . Tgbl ." hört , ge¬
denkt der Reichstag schon heute» Dienstag abend in dick
Pfingstferien zu gehen. Am Dienstag nachmittag soll nur
eine ganz kurze Sitzung stattfinden.

WTB . Berlin,  13 . Mai . Die Zentralstelle für Aus¬
fuhrbewilligung von Zigaretten teilt mit , datz die Ausfuhr
von Zigaretten nach dem neutralen Ausland « mit Wirkung
vom 1. Mai ab formell gesperrt ist.

Berlin,  13. Mai . Reuter meldet, Satz Generalmajor
Maurice pensioniert worden ist.

Kiel.  14 . Mai . Der frühere fortschrittliche Reichs¬
tags « und Landtagsabgeordnete Geh. Rat Prof . Dr . Albert
Hänel ist gestern im Alter von 85 Zähren gestorben.

Frankfurt  a . M .»13. Mai . Zn einer Washingtoner
Meldung des Pariser „Journal " werden jetzt nähere Mit¬
teilungen über die auf den Azoren eingerichtet« amerika¬
nische MarineSasis gemacht. Es find Kanonen zue Vertei¬
digung der Station ausgeladen worden, die, abgesehen von
ihrer Verwendung als Basis für amerikanische Untersee¬
boote und Torpedoboote, auch als Landungsplatz für ameri¬
kanische Flieger dienen soll. Verhandlungen sind bezeichnen¬
derweise erst jetzt im Gange, um die Zusammenarbeit
zwischen den amerikanischen MarinestreitkräfLen und den
portugiesischenLokalüehörden zu sichern. Portugal legt, wie
ausdrücklichbemerkt wird » keinen grotzen Wert auf die neue
amerikanische Einrichtung.

Zwicka « , 13. Mai . Bei - er Reichstagsersatzwahl im
18. sächsischen Wahlkreise Zwickau-Crimmitschau erhielten
Stimmen : Meier (Soz.) 12405. Heckert (US .) 4828. Klug
(bürgerl . Sammelkandidat ) 5792, Braun (Antisem.) 97.
Meier ist demnach mit großem Stimmenvorsprung ohne
Stichwahl gewählt worden. Der Wahlkreis war bekannt¬
lich bis jetzt im Besitz der Unabhängigen.

Wien.  18 . Mat . Wie im Abgeordnetenhaus ver¬
lautet , hat die deutsche Regierung bei dem Besprechungen im
deutschen Grotzen Hauptquartier der austro-polnkschen Lösung
der Polenfrags unter der Bedingung zugestimmt, daß
Oesterreich-Ungarn mit Deutschland eine Konvention für 15
Zahre abschließt. Dis Errichtung der Personalunion zwischen
Oesterreich-Ungarn und Polen ist nunmehr bald z» er¬warten.

Weitere letzte Meldungen siehe 3. Seite,

Friedensabordnung , die in der vorigen Woche in Kursk auf die ukrainischenUnterhändler gewartet hat, ist in Begleitung deutscherOffiziere in Kiew
eingettofsen. Die Verhandlungen werden in allerkürzesterZeit beginnen.Da zwischen der neuen Regierung und der Regierung Groß-RußlandS
keine persönlichen Gegensätze bestehen, erwartet man den Abschluß desFriedens für die nächste Zeit.

WTB . Kiew,  12 . Mai . Die ukrainischeRegierung kam mit der
russischenRegierung dahin überein, daß die Friedensverhandlungen zwi¬schen beiden Regierungen nicht in Kurst, sondern in Kiew stattsinden sollen.
Die beiderseitigenDelegationen werden schon in allernächster Zeit in Kiewzusammentreten.

Ukraine.
Berlin,  13 . Mai . Die „Tägl . Rundschau" weiß aus Genf zu

berichten: Herr Dobrh , das verhaftete und später wieder freigelaffeneMis-j/ied des deutsch-ukrainische» Finanzausschusses, ist jetzt zum Vorsitzendendes ukrainischenFinanzkomitces, dar heißt zum ukrainischenFinanzmimsterernnrft worden.
Reuter flunkert.

Rotterdam,  13 . Mai . Reuter meldet -auS Moskau : Nach
Blättermeldungen hat kürzlich Graf Mirbach dem Rate der Volkskom¬
mission ein Ultimatum der deutschen Regierung überreicht, worin diesofortig« Durchführung verschiedenerMaßnahmen verlangt wird, welche
Rußland tatsächlichzu einem deutschen Schutzgebietmachen würden. DiedeutschenForderungen umfassen außer finanziellen Fragen die unverzüg¬liche Regelung der Frage der Kriegsgefangenen, die Einstellung der Be¬waffnung, di« Auslösung der neu gebildeten Truppenteile sowie der Be¬satzung von Moskau und anderen Städten . — Halbamtlich wird dem¬
gegenüber festgestellt, daß diese Nachricht jeder Begründung entbehrt. Diemit den Bollskommissionen geführten Verhandlungen stehen durchaus aufdem Boden des Brsster Vertrages und , betreffen lediglich die technische
Durchführung der darin aufgeführten Vereinbarungen. Sie werden in
absolut versöhnlichemTon geführt und sind ihrer ganzen Natur nach nichtdazu angetan, auch nur den Anschein eines Ultimatums zu erwecken,
Reuter beabsichtigtoffenbar, durch derartige Lügen den schlechten Eindruckzu verwischen, den dre Drohungen der Entente klüglich Sibiriens bei dev
russischen Re-nerung hervorgerufen haben und diese sogar zu der Forderung,der Abberufung des französischenBotschafters und einiger Entente-Konsul»veraulaßte.

Finnland.
Stockholm,  13 , Mai . Nach Helsingsorssr Drahtungen 'st die

finnischeGesamtkriegsbeuteüber Erwarten groß ; ihr Werk beläuft sich auf6 Milliarden Mark. In Helsingfors und Wyborg steht eine Hungersnot
bevor, Todesfälle wegen Unterernährung sind häufig. , Die Engländer be¬reiten einen energischenWiderstand gegen das finnischeVordringen gegendas Eismeer vor. In der vorigen Woche sind.800 Engländer in Petscheiitaaus der Kola-Halbinsel gelandet, außerdem befinden sich dort zahlreicherussischeSoldaten .. Es wird angenommen, daß Rußland gutwillig dieStrecke Macobsohn bis Vaidoguba äbtriti.

Stockholm,  13 . Mar . Der Einmarsch finnischer Truppen in
russisch Lappland, das an die nornsegische Finnmark grenzt, und die Be¬
setzung des lappländischenGebietes Borisglew hat in Norwegen Aufregunghervorgerufen. Der Kriegsminisler erklärte im Storthing , eine norwegischeAbteilung werde nach der Grenzstation Kirkenesäbgehen.

Nuslanä.
Der angeblichezweite Brief Kaiser Karls.

WTB . Rotterdam,  18 . Mai . Der Pariser Korre¬
spondent des „Manchester Guardian " meldet : Der zweite
Brief des Kaisers Karl ist anscheinend wichtiger als der
erste. Der Kaiser erklärt in dem zweiten Brief , er sei über¬
zeugt, datz er Deutschland bewegen könne» Frieden zu
schließenunter der Bedingung , datz die Alliierten ihre terri¬
torialen Forderungen auf Elsaß-Lothringen beschränkten.
Die besetzten Gebiete sollten selbstredend geräumt und die
Unabhängigkeit und Souveränität Belgiens wiederherge¬
stellt werden. Der Kaiser sagte, er habe sich bereits der Zu¬
stimmung Bulgariens versichert. Der Kaiser ersuchte, den
privaten Charakter des Briefes durchaus zu achten. Die
französische Regierung habe übrigens aus Ehrenwort erklärt,
ihn nicht verraten zu wollen. Poincare schlug während der
Verhandlungen vor, daß die Monarchie im Tausche gegen
Schlesien Triest und Trentino an Italien abtreten sollte,
aber Kaiser Karl antwortete , datz ein -sehr wichtiges Be¬
denken dagegen bestehe, daß nämlich die Monarchie das
Trentino besetzt habe, daß aber Frankreich Schlesien nicht
besetzt habe. Ribot antwortete auf die ihm durch den Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten vorgelegten Fragen,
datz er zu wählen habe zwischen der Ablehnung des Vor -»
schlages der Monarchie und der.» Bruch mit Italien . Ribot
hat gestanden, datz Lloyd George erst nach langem Zögern
der von Sonnino gewünschten ablehnenden Antwort bei¬
stimmte. Lloyd George hat also angeblich mehrmals dis
Wichtigkeit der österreichischenVorschläge hervorgehobe.n und
den Wunsch befürwortet , eirtt so schone Gelegenheit , um
Frieden zu schließen, nicht Vorübergehen zu lassen. Poincaremachte jedoch prinzipielle Einwendungen gegen alle Frie¬
densverhandlungen und behauptete , daß der Krieg nur
mittels völlige» militärischen Sieges der Entente beendet
werden könnte. Der Korrespondent des „Manchester Guar¬
dian " teilt weiterhin mit , daß im vorigen Sommer aber¬
mals Vorschläge gemacht worden seien und zwar an Vriand.
Der Korrespondent wiederholt die frühere Mitteilung , der-
zusolge Ribot alle Alliierten über die Briefe des Kaisers
Karl zu Rate gezogen habe. Die russische und die ameri¬
kanische Negierung seien erst informiert worden, nachdem
die Vorschläge abgelehnt waren . — Wie das Wiener K. K.
Telegr .-Korr .-Bureau von zuständiger Stelle erfährt , exi¬
stiert der in vorstehendem Artikel wiedergegebene angebliche
Brief SeiMr K. s . K. AMoliMn Majestät Nicht Wch mM



dies als ein neuerliche » Machwerk der Entente bezeichnet
werden.

Forderung«« des Deutsch«« Bolkstags für Tirol.
WTB . Wien,  11 . Mai . De« Blättern zufolge nahm der kn

Ttsrzing abgehaltene Deutsche VvlkStag für Tirol einhellig eine Ent¬
schließung an, in der ein vernünftiger Friede verlangt wird, welcher den
großen Waffenerfolgen der Mittelmächte entspricht und in dem gegenüber
Mauen Grenzberichtigungenund Kriegsentschädigungen gefordert werden.
Weiter fordern sie die Ausgestaltung des Bündnisses mit dem Deutschen
Reiche zu wirtschaftlicherund militärischer Gemeinschaft, die Einführung
des deutschenStaatsrechts und deutscher Staatseinrichtungen in Oester¬
reich, die Zurückweisungder nord- und südslawischenSonberstaatlerei, die
Einheit und di« Unteilbarkeit Tirols ,von Kufstein bis zur Berner Klause,
schärfste Ablehnung jeder Autonomie der südlichen Landesteile, des sog/
WelschtwolS, die Bekämpfung der tirolischenJrredeuta , keine Amnestieoder
Wiedereinsetzungwelscher Hochverräter, die Einziehung ihres greifbaren
Vermögens, die Besetzung/des bischöflichenStuhles Trrent mit Deutschen
«nd mn, bessere Verwaltung Tirols , besonders im Ernährungsweseu.

Deutsches L<eich.
Der Kaiser an di« evangelische Geistlichkeit Estlands

WTB , Berlin,  13 . Mai . Dem «sMMschen General-
Superintendenten Dr . Lern in in Reval ging nus dem- Großen
Hauptquartier folgende Mitteilung zu: Seine Majestät der Kaiser
und König haben den freundlichen Grmtz der evangelisch-lutherischen
Geistlichkeit Estlands gern und huldvoll entgeaengenmnmen . Ach
habe bereits dem Konsistorium in Reval gegenüber in allerhöchstem
Aufträge zum Ausdruck gebracht , mit wie warmen Wünschen Seine
Majestät gerade mich der evangelischen Kirche in den baltischen
Herzogtümern gedenken. Seine Majestät freuen sich besonders -,
daß der Sieg unserer Waffen auch ihre Entwicklungsfreiheit für
alle Zeiten sicher gestellt hat . Aehnlichen Gedanken geruhten Seine

ßönnen . Geh. Kabinettsrvt v. Berg , Wirkl . Geh. Rat

Dir Ausbau des Zweibundvertragrs.
Berlin,  ist . Mai . Heber die Wiener Auffassung hinsichtlich

der Vertiefung und des Ausbaues des Bündnisses mit Oesterreich
unterrichtet ein Telegramm des Mitarbeiters der „KreuZ-Zeitung ".
Er drahtet : Di « Verhandlungen über den Ausbau des Gundesver-
höltnisses haben schon vor längerer Zeit unter der Amtsführung des
Grafen Czernin begonnen . Der leitende Grundsatz bleibt auch jetzt,
daß das Verhältnis zwischen den beiden Staaten ein Defensivbünd¬
nis bleibt . Das alte Bündnis hat bekanntlich vorgesehen , daß sich
die beiden Vertragschließenden mit voller Wehrmacht beizustehen
Haben, wenn einer von ihnen von Rußland angegriffen werden
sollte oder wenn Rußland sich in einem Kriege mit andern Mächten
auf dis Seite der Feind « der -Mittelmächte stellen sollte. Eine
Aenderung dieses Eharaktrs des Zwei Hund Vertrages hat nicht statt¬
gefunden und sein Zweck als Defensivbündnis bleibt auch jetzt völlig
unberührt . Dies mutz sofort betont werden , weil die Entente be¬
hausten wird , es fei ein Zentralblock zu Offensivzwecken geÄldet
worden . Natürlich konnte an eine einfache Verlängerung des bis¬
herigen Vertrages nicht gedacht -werden , und zwar nicht nur des¬
wegen , weil Rußland in seiner früheren Macht in Zukunft nicht
mehr bestehen wird , sondern vielmehr deshalb , weil es sich letzt ge¬
zeigt hat . daß fast die ganze Welt , gegen die Mittelmächte aufge¬

Mkar: auch die Armen und Bedrängten fanden im Schlöffe zu
" ' "" " " " " - - - DW Waldecker Volk hegt

ufche für seine Zukunft.

Ehezulagen für städtisch« Beamt «.
StratzLurg,  13 . Mai . Der Straßburger Gemeknderat be¬

willigt « aus bevölkerungspolitischen Gründen Ehezulagen für städt¬
ische Beamte . Lehrer und Angestellte im Jah res betrag von einer
halben Million Mark.

Marine.
M .-

ziehen also nur die Konsequenz aus dem Verlauf -des Weltkrieges,
wenn sie sich nicht nur zur Verteidigung gegen Rußland , sondern
auch gegen andere Mächte ziMmmenschlietzen. Die Erneuerung des
Bündnisvertrages steht der Idee des Völkerbundes nicht entgegen,
weil es sich auch jetzt nur um ein Defensivbündnis bandelt . Much
dieses Bündnis soll verhindern , Hatz künftighin Kriege entstehen,
fügt sich also in dieser Gestalt iii den Rahmen des Völkerbundes
ein . Es bildet ^gewifsermatzen nur eine Unterabteilung in dem zu
schaffenden Völkerbund , Die Einzelheiten des Bündnisses ent¬
ziehen sich vorläufig noch der Veröffentlichung , doch ist es jedenfalls
von Bedeutung , daß gleichzeitig über die wirtschaftlichen , politischen
und militärischen Fragen - Vereinbarungen getroffen sind. Dieses
mußte geschehen, weil das neue Bündnis gewissermaßen aus einem
Guß bestehen muß . Einzelheiten dürften binnen kurzem veröffent¬
licht werden . Jedenfalls ist der Grundpfeiler zu dem neuen Bünd¬
nis unerschütterlich geschaffen worden.

Berlin,  13 . Mai . lieber die Verhandlungen im Hauptquartier
wird noch gemeldet: Dü Richtlinien der in Aussicht genommmene» ver¬
tragsmäßigen Abmachungen stehen bereit» grundsätzlich fest. In dem
Gange der Besprechungen trat erfreulicherweise zutage, wie hoch von
beiden Seiten da- nunmehr auch im Verteidigungskrieg glorreich erprobte
langjährige enge Bündnis zwischen Oesterreich-Ungar ., und dem Deutschen
Reichebewertet wird.

Rexierunas -IuLiliium.
Pyrmont,  12 . Mai . Fürst Friedrich zu, Waldeck und Pyr¬

mont konnte gestern auf «ine 25jähriM Regierungszeit zmückblicken.
Der „Pyrm . Anz ." gedenkt aus diesem Anlaß der großen Verdienste
des Fürsten , die er sich als ein Wohltäter - der leidenden Menschheit
um die beiden fürstlichen Bäder Pyrmont und Wildungen erwiesen
bat und die den Fürsten bei feinen Landeskindern so beliebt machen.
Ein besonders warmes Herz hat Fürst Friedrich für das Handwerk

Bon der Marine.
Marine - Ingenieure.  Kommandiert

Zng . Korreng zur 2. W .-D.
Marine - Aerzte.  Kommandiert : M .-O .-Stabsarzt

Dr . Willutzki mit 15. 5. an Bord ; M .-O .-Stabsarrzt Dr.
Schmidt (Friedr .) nach Ablös . z. Fest .-Laz . Deckoffizierschuls
in Wilhelmshaven ; M .-Stabsarzt d. R . Dr . Menther mit
15 , 5, zur Kais . Weist Wilhelmshaven ; M .-Stabsarzt d. S.
I Dr . Meier (Otto ) nach Eintr . zur 2. M .-D . ; die M .-Feld-
hilfsärzte Vrederlow zur Verfg . des Ostseestationsarztes,
Siegel z. Fest .-Laz . Kaiserstr . in Wilhelmshaven , Pretzsch
z. 2. M .-Art .-Abt . — Beurlaubt : M .-O .-Ass .-Arzt d. R . Dr.
Mußotter bis 30 . 9. 1918 widerruflich.

Marinezahlmeister.  Kommandiert : M .-Ob .-
Zahlm . Köcknitz z. 1. Abt . 2 . W .-D . — Beurlaubt : M .-St .»
Zahlm . Eötsche 45 Tage.

Deckoffiziere.  Befördert : O .-Bts .-Mt . Michaelis
zum BoBotsmann ; die Torp .-O .-Bts .-Mte . Stange u. Klese
sowie Torp .-O .-Steuerm .-Mt . ö. S . Hens zu Torpedosteuer¬
leuten ; Torp .-O .-Masch .-Mt . d. S . Holtsch zum Torp .-Maschi-
nisten d. S.

Eisern «» Kreuz.
— Berlin . 14 . Mai . Das Eiserne Kreuz erhielten:

Leutnant d. R . Hopf (1. Kl .) , Maat Paul Möller ( 1. Kl .) »
Obermatrose Behrens , Matr .-Art . C. Bock.

Personalveränderungen.
— Berlin , 13 . Mai . Der staatlich geprüfte Baumeister

8es Maschinenbaufaches von den Steinen ist zum Marine-
Maschinenbaumsister ernannt worden . — Den Marine-
Schiffbaumeistern Wichmann , Koch und Engberding sowie
den Marine -Maschinenbaumeistern Schweitzer und Hönisch
ist der Charakter als Marine -Vaurat mit dem Ranae der
Korvettenkapitäne verliehen worden.

ttus den fadestädten.

Pfingsteier . Das Lebensmittelamt gtbt heute hi,
Speisenfolge für die Psingstwoche bekannt . Daraus
fich verzeichnet : 2 Eier , Marmelade , Kunsthonig usrv,

Lebensmittelamt . lieber dt « Tätigkeit und den UMj,
im städtischen Lebensmittelamt wird ANS folgendes mit¬
geteilt:

Auch das viert « Kriegsjahr hat wiederum qr ße Ans«
gen cm die Kommunen gestellt . Neben den,bisherigen in oste r z
Bewirtschaftung übernommenen Lebensmitteln und Eegewtürde»
des täglichen Bedarfs find als weitere wichtige Zwerge di« tzM»
Versorgung sowie die KleiLerbewMschaftung hin ugetrtzten Al¬
di« Geschäfte gestiegen sind, dürfte sich allein schon dadurch re««,-
daß der Umsatz im Jahre 1S16 2V» Millionen betrug walMin, -
im letzten Jahr Li« 4. Million erreicht hat . Im einzelnen U ?§.
gendes anMührt : ' ^ . -<

Vrotverforgung.  Die Mehl - Md Brotveisorguag ^
folgt entsprechend den vom Reich erlassenen Bestimmungen , Die
Lagedung Uno Verteilung der Mehlvorräte geschieht auf Cm,ch
von uns ansgeärbeiteten genauen Vorschriften in unserem M-
Lagerhaus , sodaß sicheres Funktionieren hier gewährleistet ist.

Fleischversorgung.  Das uns vom Hannoverschen Mch,
handelsverband gelieferte Fleisch war im vergangenen Winter ^
den bekannten Gründen lFUttermaiNgÄ usw.) sehr minderwertig,
wenn uns auch auf Grund persönlicher Vorstellungen Lei der M
Weisung von Hannover weitgehendst entgegengekommen wurde, M
diesen Winter sind uns schon jetzt wieder verschiedene CrlÄchK-
rungen in Aussicht gestellt . Weiter haben wir uns größere M>
weiden gesichert und werden dort einige IVO Stück Magervich z
Anfetten vis zum Herbst austreiben . ^ ,

Wir richteten unter Leitung der Schlachterknttung erne sitz«
Zentralfchlachterei mtt Wursifabrikation ein , durch die es uns
lang , das uns zugewiesene Fletsch bis zum Aeußerston zu effM
und vor allem auch die Wurstfnbrikation M vergrößern . Die Pg.
orts geforderten Preise find billiger , wie in der ganzen Umgebung,
obgleich bei der Verarbeitung - dev Wurst keine Streckmittel vrr>
wendet werden . ^

Kartoffel Versorgung.  Die Heranbrrngung der Kn,
löffeln im verangenen Herbst klappte auch sehr gut , sodaß es «
möglich war . allen denen , die den Antrag stellten , Men B '
bis Ende Juli zugeteilt zu erhalten , ihren Wunsch zu ersullen.
werden auch, wenn die von der Provinzial -Kartoffetstelle Hanimg
uns " " ' . ' ^ -- - --
den

Infolge Beschlagnahme und
fchastung sämtlicher hier in Frage kommender Waren mußten wii
uns darauf beschränken, für eine gleichmäßige Verteilung und An¬
sammlung von gewissen Reserven So/ge zu tragen . Wir haben«if
diese Weise eine gleichmäßige Belieferung sicher stellen- können. -
Auch konnten wir durch Ausgabe von nur in erstklassigen Fabrik«!
hergestellter Marmelade die leider im vergangenen Jahre so häufi¬
gen Klagen des Publikum - über die Güte der Ware dies Jahr An¬
ständig vermeiden . , . . „ .

Die Butter - und Fettversorgung  erfolgte M>
falls auf Grund reichsgesetzlichet Bestimmungen . Immerhin HM
wir hier im Gegensatz zu anderen Städten , die sehr häufig WM
Mangel an Zufuhren das zur Verteilung gelangende FMquantz»
auf 4A-—M Gramm heruntersetzen mußten , auch eine seht gute.
lieserung erhalten . . , .

Die Obst - und Eemüseverso rgu  n g kann als «
glänzende bezeichnet werden . Auf Grund frühzeitiger . Ambaum--
träge und großer Zukäufe im freien Handel «rfolgtsn die ZufMi
derart , daß auch in den schwierigen Monaten Za - ' ' -anuar bis Mim.

in den hiesigen M>

Wklh « lm » hav « n,  14 . Mai.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Bartels , Leutnant d. R . (Eis . Kr.
1. Kl .) , Emden ; Behrends , Leutnant d. R . (Eis . Kr . 1. Kl .) ,
Wittmund ; Fokken, >Vizewachtmeister (Eis . Kr . 1. Kl .) ,
Esens ; Schröder , Kanonier (Eis . Kr . 1. Kl .) , Extum ; Fol - , , .. .. n
kers Musketier Stedesdark ' Dirkiens Musketier Larrelt - !wo fast überall Mangel an Gemüse herrschte, - ,
rers , ^ lusrerrer , wreoesoorf , ^ rrriens , üuuskener , r.arreu , immer Angebot vorhanden war . Wir können zur das kom
Eoos , Schutze , Wybelsum ; Rabenstein , Ulan , Sud -Coldine . ^hr wohl die gleiM Belieferung in AussiHt stellen,!»

Beratungsstellen für Krankheiten . Zweck der Veratungs - >wtr durch große Anbauoerträg « uns reichlich. einmdM haben. W

stellen ist eine kostenlose und streng verschwiegene Beratung ^erübrigte sich deshalb auch die Schaffimg einer s. Z- «
von Vertonen die an Kek-bleckttskrankbeiten oder y- ren l^ uge gefaßten Lemuiedorranlakw , da wir infolge der vorstehendp

weichiecylSlranryeiren ooer »eren Verhältnis « kaum in der Lage waren , das uns' rM

Rachkrankherten leiden , oder daran zu leiden besorgen . Auch zur Verfügung gestellte Dörgemüse zur Verteil« ^
auf die Familienangehörigen wird die Beratung ausge¬
dehnt . Auf alle Personen , die dem Kreise der nach der
Rsichsversicherungsordnung und dem Versicherungsgesetz für
Angestellte versicherten Bevölkerung angehören oder ihr in
wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht nahestehen , soll sich die
Beratung erstrecken. Die Landesversicherungsanstalt Han¬
nover hat auch für den hiesigen Bezirk eine Beratungsstelle
errichtet in Wilhelmshaven , Bahnhofstratze 7 im Dienstge¬
bäude der Allg . Ortskrankenkasse . — Die Sprechstunden sind
für Männer jeden Montag , für Frauen jeden Donnerstag
abend von 6 .30 bis 7 .30 Uhr . Alle geschlechtskrcmken Per¬
sonen und alle Personen , welche glauben geschlechtskrank
zu sein , sollen sich vertrauensvoll an die Beratungsstelle
wenden.

Ludendorff -Spende für Kriegsheschädigte . Der Orts¬
ausschutz hält morgen abend 8.30 Uhr im Rathaussaale eine
Sitzung ab.

bringen . - .
Die Cierver  s,o rau  n g War beider stur mäßig , dochN

wir hierauf keinen Einfluß , da die Zuteilung vom preußischen L«
desamt für Nährmittel und Eier erfolgt und dieses stärkere BelM
rungen mangels Wangels Ware nicht vornehmen konnte.

Dis F ischverso rg  u n g ist durch Entgegenkommen
Leiters der Freiwilligen Kviegshilfe Hannover , Herrn HanpftM»
Beutler , jetzt eine etwas bessere >geworden , vor^ allem dadurch, «i
dem Hotels , Speiseanstalten und Mittagsrischsn von Zeit zu W
entsprechend der Zahl Mer Mittagsgäste Sonderzuteilungen S-
macht werden . '

Kriegsküche.  Wir haben auch in diesem Jahre von
Ächtung von Kriegsküchen entschieden abgeraten , da -uns M d«>«
Zweck .entsprechende Nährmittel usw. leider nicht zur VettuM
gestellt wurden - und vor allen Dingen den in Frage kommE
Kreisen in Len Küchen des Werftwohlfahrtsvereins und MhbttM»

. ' ' " en und guten
it unserem VmE

am besten aus du
vom Kriegsversörgüngsamt Rüstriiigen bekannt gegebenen
ziffer -hervor , wonach der Besuch der Kriegsküchen in diesem L

Wen « zwei
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

(26-, Fortsetzung .) . - (Nachdruckverboten .)

,,Es gibt Fesseln, die lost scheinenund dst doch unzerreißbar sind",
sagte sie leise.

Fesseln, die ins Fleisch schneiden. Liebe, teure Lotternarst,
üb«.

Er atmete schwer,
sseln, die

ich hahe gestern abend noch üb«. Sie mit meinem Vater gesprochen,
hat Sie lieb .und weiß nun, daß ich Sie liebe. Es tut ihm leid, daß er
mich gedrängt hat, mich mtt der Komtessezu verloben. Wenn ich mich
Ibsen könnte auf ehrenhafte Art, er würde Sie freudig als Tochter will¬
kommen heißen. Und in dieser Nacht, als ich schlaflos lag und meine
Sehnsucht zu Ihnen schickte, da wurde zuweilen ein leises Hoffen wach.
Durch den Krieg ist meine bevorstehende Hochzeit aus unbestimmte Zeit
verschobenworden. Vielleicht geschiehtein Wunder — etwas Unerwar¬
tetes, um mich frei zu machen. Mir war , als müsse unser Schicksaldurch
diesen Krieg in andere Mahnen gelenkt werden. Aber so weit hinaus will
ich heute nicht denken. Nur die Gewißheit geben Sie nur mit auf den Weg,

- - - - ' "' 'den werden wie bisher.
sich einem anderen zuLottemarie — daß Sie Ihrem Herzen treu bleiben werden wie bisher;

Ich kann den Gedankm nicht ertragen, daß Sie

„Ich werde immer meinem Herzen treu bleiben — weil ich gar nicht
anders kann. Was uns das Schicksalauch bringt, Graf Rainau — Sie
dürfe.» sicher stin> daß ich meine Hand nie in die eines anderen Mannes
lege."

Er faßte mit einem unterdrückten Ausruf ihre Hände und barg sem
zuckendesGesichtdarinnen.

Dank, heißen Dank, Lottemarie. Nun will ich ruhig hinausziehen
und alles andere Gott überlassen. Er hat uns unsere Liebe ins Herz
gelegt, pr wird wissen, warum er es getan hat. Und nun noch eins, liebe,
teure Lottemarie. Wenn etwas geschehen sollte, was Sie heimatlos macht,
«ollen Sie mir versprechen, daß Sie dann in Rainau Schutz und Hilfe
suchen Und bei meinem Väter bleiben, bis ich wiederkehre? Mein Vater
hat es mir versprochen, sich Ihrer anzunehmen. Fch muß wissen, wo ich
Sie finde, wenn mir ein Wisderkommen beschieden ist, muß wissen, daß Sie
e.: Mer Hut sind. Wollen Sir mir das versprechen?"

Eine kurze Weile zögerte sie. Aber sie sagte sich, daß sie alles ver¬
meiden müsse, was ihn beunruhigen könnte. Sic neigte das Haupt.

„Fa , Graf Rainau — ich verspreche es Ihnen . Wenn ich auch hoffe,
daß die Fürstin noch lange am Leben bleibt und mich in meiner Stellung
beläßt, so kann doch auch der Tod rasch an sie-herantreten. Und dann
will ich gern in Rainau Schutz suchen,, bis der Krieg zu Ende ist und Sie
wiederkehren."

Seine Augen leuchtetenin heißer Zärtlichkeit auf.
„Gottlob ! Nun werde ich doch immer wissen, wo,Sie meiHe Ge¬

danken suchen können und daß Sie in guter Hut sind."
Sie zog ihre Hand aus der seinen.
„Nun muß ich mich von Ihnen trennen, Graf Rainau . Wir dürfen

uns nicht mehr allein gegenüberstehen. Schon das , waS wir gebrochen
babsii. wau ein Eingriff in dis Rechte der Komtesse Aalkeum"

Er trat aufatmend zurück.
„Ich will Sie in keinen Konflikt mit Ihrem ehrlichenHerzen bringen,

Lottemarie, und darf Sie nicht halten. Ich war auf dem Wege nach
Trollwitz, um mich von der Fürstin zu verabschiedenund mich mit Fürst
Egon für unsere gemeinsame Abreise zu verabreden. ES war mir eine
große Wahltat , daß ich Sie ohne Zeugen noch einmal sprechen konnte.
Leben Sie wohl, Lottematte."

Er reichte ihr die Hand. Sie legte die ihre hinein, die in der seinen
bebte. Mit festem Druck umschloß er diese kleine bebende Hand.

„Gott mit Ihnen auf allen Wegen", sagte sie leise, mit gebrochen«
Stimme.

Sie sahen sich tief in die Augen mit schmerzlicherInnigkeit . Fn
den seinen brannte di« Sehnsucht, sie ein einziges Mal in ferne Arme,
an sein wildklopfendeS Herz nehmen zu dürfen. Er biß die Zähne zu¬
sammen. Sie sah diese Sehnsucht brennen und mußte dst ihre ersticken.
Mit einem Stöhnen preßte er ihre Hand an seine Lippen, an sein»- Augen,
und sie fühlte, daß ein Zittern über den starken Mann lief. Da riß sie
sich los m heißer Angst, daß sie diese Stunde schwach finden könnte.

„Leben Sie wohl — auf WiedersehnI" rief sie mit - verhaften«
Stimme und eilst davon.

Aber als sie einige Schritte gegangen war , zwang sie etwas, sich noch
einmal nach ihm «mzusehen. Und da stand er, lerchenblaß, mit zusammen»
gebissenenZähnen und mit sehnsüchtigausgestrecktenArmen.

Da konnte st« nicht anders — sie mußte zurückzu ihm, mußt« der
Sehnsucht rrachgcben, dst heiß aus seinen Augen leuchtest. Wenn er nicht
wstderkehrte, und sie hätte ihn mrt dieser ungestillten Sehnsucht ziehen
lasse» — dann fand sie nie mehr Ruhe rm Leben.

Auf halbem Wege kam er ihr entgegen, fing sie auf in seinen Armen
und preßte sie an s«m klopfende- Herz. FH« Lippe» fanden sich in einem
einzigen Kuß, in dem alle Wonnen und Schmerzen bebten.

„Dank, heißen Dank, Du mein Glück, mem heißgeliebtes Mädchen",
stammelst er in Zärtlichkeit.

Sie sah ihm noch einmal in die Augen.
„Ich konnte Dich nicht anders gehen lassen — leb wohl, Görst« —

Gvki mit Dir ."
Damit riß sie sich los und floh wie gejagt davon.
Er sah ihr nach mit leuchtenden Augen, bis sie verschwundenVar.

Dann strich er sich über die Augen.
„Merne Sonne versank", sagte er vor sich hin.
Und dann bestieg er sein Pferd und ritt davon, nach Schloß Troll¬

witz.
Lottemarie lief auf schmalen Pfaden den Schloßberg hinan in den

Par ? und sank dort, von Erregung übermannt, auf eine Bank. Sie preßte
die Hände auf das klopfendeHerz.

„Verzeih, Vater im Himmel, wenn es eine Sünde war . Ich konnte
ihn .nicht gehen lassen mit dieser ungestillten Sehnsucht im Herzen. Fch
nahm ja der Komtessenichts — sie liebt ihn ja nicht. Ich kann es nicht
bereuen. Vater im Himmel, nimm ihn in deinen Schutz!"

Und nun stürzten ihr die Tränen aus den Augen und Me » Körper
schüttelte ein krampfhaftes Schluchzen.

Einundzwanzigfies KSpiter.  ,
Graf Günter wurde in Trollwib sofort von der Fürstin empsattgen!

und verabschiedetekich-vW M . ^

Sie machte auch ihm gegenüber ihrem Groll auf den Krieg in M
Hafter Weise Luft. Dann wünschte sie ihm aber, sanfter werdend, a»
Gute und ließ ihn mit ihrem Neffen allein, damit sich die beiden MN»
Herren noch besprechenkonnten.

Ms dis Freunde allein waren, sagte der Fürst:
„Leider ist Fräulein von Dornecknicht zu -Hause, Günter.' Elen»;

i» sehr bedrückterStimmung und ich löste sie hei meiner Tante ab, de
sie sich ein wenig erholen konnte. Vor ein« Stunde etwa sah uh M i.
Freie gehen. Vielleichtkommt sie bald zurück, dann will ich sehe»,
Euch ein kurze» Alleinsein verschaffenkann, damit Du von ihr M
nehmen kannst."

„Ich danke Dir , Egon, danke Dir um so mehr, als Dem Werb>e
uneigennützig ist. Aber ich habe soeben.Fräulein von Dürne»

Salbe etroffen und mich hon ihr verabschiedet."
„Dann brauche ich Dich ja nicht lange aufzuhalteu. Günter,̂ ,

wirst noch manches zu erledigen haben. In Dalheim .verabschiede»H
morgen vormittag, und Deinem Vater sage ich Lebewoht. wenn 7.
übermorgen früh in Rainau sbhole. Wann wirft Du Du») von -v-
Braut verabschieden?"

„Auch erst morgen, ,im Laufs des Tages ."
> „Der Major ist schon fort ?" '

„Ja — frisch und tatendurstig wie ein Jüngling , ist er heustM »
abger« st."

„Nun , er wird seinen Mann stehen."
„Davon bin ich überzeugt." »».„«dst
Sie schütteltensich die Hände. Fürst Egon geleiteteden WUn

seinem Pferd und reichte ihm noch einmal die Hand.
„Auf Wiedersehen!"
Graf Günter r,tt davon., Mr
Egon stand auf der Freitreppe und sah ihm noch.- And da eu¬

er Lottemarie. Sie kam vom Park herüber und sah mit großen, r»
Augen hinter Graf Günter her. Der- Fürst ging ihr entgegen-

Merkst ihn erst, als er dicht vor ihr stand, so unverwandt sah ist
liebten nach, der sie gar nicht bemerkt hatte.

Aufschreckend blicktesie nun in Fürst Ranzows GesW ->
so wehen, jammervollen Ausdruck, daß er di« Zähne zusammen-
mußte.

„FrLulei:: Lottemarie !" rief er leise. z
Sie schauerte- wie im Frost zusammen. Ehe sie aber noch"

erwidern konnte, erschien der Diener und rief sie zur Fürstin. ,
Fürst Egon winkte ihm ab und hielt Lottemarie zurück-
„Jch will Ihrer Durchlaucht . - » .

Sie auf Ihr Zimmer und fassenS . , . ,
Sie schüttelteaber den Kopf und richtete . ..
„Ich danke, Durchlaucht. Aber die beste Medizin sür «- -r - W

Erfüllung meiner Pflichten. Die Soldaten , die hinausziehen, d>m
ihrem Schmerz nicht nachgehen. Ich gehe zu Ihrer DurchlaE-

Da ließ er sie gewähren. . ^ B
Und Lottemarie mußte der Fürstin vorlesen. Diese woüst j^

.mit-vZ!

schlaucht sagen, daß Sie nicht wohl ftnd-
fassen Sie sich erst", sagte er besorgt-
n Kopf und richtete sich straff empor. d,r

dein-.den Gedanken an den Krieg ablenken, Aber Lottemarie wußtew« !
sie laS. Ganz mechanischsprach sie die Worte nach, di« rn , E, „.
standen. Aber zwischendm Zeilen blickte ein Paar sehnsüchtig
Männepaugen sie an, und der Schmerz schnürte ihr die Brust

lLottkesuna KW .)



Archivrat Dr . Wächter in Aurkch zur Herausgabe einer Ostfriesischen
Heimatkunde 300 Mk,, Demselben zur Fortführung der eingerichteten
Kriegsbibliothek 700 Mk, Außerdem wurden 25 000 W . für die allge-
jneine Krieoswohlfahrtspfleae in Ostfriesland (gegen 15 000 Mt . im Bor¬
fahre) zur Verfügung gestelltmit der Maßgabe, daß die Lumm» nach dc,
Kopfzahl der Einwohner auf die einzelnen Kreise verteilt

beMtenv «üPenommen hat (es wurden vvvr umsWMven : km ApM
Igl7 Ml - ISS ooo Portionen . iM Marz d. I . Mm 54000 Portion «!»,) .

Kshlenverforung.  Die Lösung dieser an und für sich sehr
schwierigen Frage gelaua uns,m vergangenen Jahre trotz der fast außer-
giwöhttl!N,schwlerigel! Verhältnisse sehr gut ; während man «berallin
Deutschländ über Kohlenmangel klagte, konnten wir wohl alle Han«» Kopfzahl der Einwohner auf die einzelnen Kreise verteilt wird, deren V«r>
hMngeü zufriedenstellend beliefern und zwar zu Preisen, die billiger - Wallungen über dw Verwendung verfügen werden. Ein endgültiger Be-
Na« wie m sämtlichenumliegenden größeren und kleineren Städten . ES Muß über eine würdige Ehrung der im Kriege gefallenenOstfriesenwurde

. .. i.- » ^ . - ^ — -- - - - - noch«Ich, g-kaßt. („L. A.")
Aurich, 18. Mai . Dem Landrentmeister Ahlefeld in Aurich ist die

nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienste zum 1. Juli ds I . erteilt
worden. Mit der austragsweisen Verwaltung der dadurch frei werdenden
Landrentmeisterstellehat der Herr Finanzminister den Reaierungs -Haupt-
kassen-Oberbuchhalter Freitag in Lüneburg beauftragt. — Den Regierungs-

ttir mitteis gecharterten Kähnen die Kohlen
. von den Lechen selbst heranholten. Di« Unkostenhaben wir dadurch, daß

Mir die Schiffe Nicht selbst kauften, sonder» nur mieteten, auch weitgehendst
hwmkergedruckt. Wir hoffen, auch für das nächste Jahr genügendeMengen
Mi,bringen zu lonnen,,zumal wir in den letzten Tagen auf Grund be¬
sonderer Verhandlung dm zunächst vom Neichskohlenkommisskrnur sehr
beschränkt Managten Quantitäten bedeutend erhöht erhalten.

Aitbeklsrdunasstelle.  Die von uns neu eingerichtete
Nelle hat sich vorzüglich bewährt. Wir konnten vor allen Dingen für
helmkehrende Krieger schon letzt einen Bestand ansammeln, außerdem er¬
wirkten wir von der ReichsbekleidungsstelleZuweisungen von größeren
Viengen Wohlfahrtstleidern, die gerade in diesen Tagen an Minderbemittelte
gelangen. .

RN stk iin gen , 14 . Mai.
Grohh, Neformrealgymnasium . Der Elementarlehrer

Liibben, dör z. Zt . als Kompagnieführer im Westen steht,
wurde durch Verleihung des Ritterkreuzes des Kgl . Hüus-
ordens von Hohenzollern mit den Schwertern ausgezeichnet.

Deutsche Lichtspiele . Von heute ab gelangt ein neues
reichhaltiges Programm zur Vorführung . Von den inter¬
essanten Darbietungen seien besonders hervorgehoben das
hübsche Lustspiel „Die gute Partie " mit Hella Moja in der
Hauptrolle, sowie die beiden spannenden Kriminal -Films
Las Siegel " und „Das Licht in der Nacht ". (S . Anz .)

Kaffee Doppelkrone (Bes . : O . Pergande ) . Auf die all¬
abendlich stattfindenden Künstler -Konzerte wird hiermit
aufmerksam gemacht . Heute und an den folgenden Tagen
wird Frl . Waldenburg die Gäste durch hübsche Vorträge
erfreuen. (S . Anz .)

Die Hamster sind jetzt eifrig an der Arbeit , gilt es doch
die für den nächsten Winter erforderlichen Eier bei Zeiten
zu sammeln und vorsichtig einzulegen . So kommt es denn,
datz das Oldenburger Land und ganz Ostfriesland gegen,
wärtig regen Besuch aus den benachbarten Städten aufzu-
weisen haben . Aus Hahn wird berichtet , daß dort eine
Frau nicht weniger als SO Eier eingekauft hatte , die sie
wohlverwahrt nach Hause brachte . Selbstverständlich wen¬
den die behördlichen Organe ihr besonderes Augenmerk auf
die Hamster und haben schon manchem viel Aerger und Ver¬
druß bereitet . Daß die zur Bewachung herangezogenen
Hilfskräfte hierbei zuweilen weit über das Ziel hinaus¬
schießen, beweist folgender Vorfall , den die „Bremer Nach¬
richten" erzählen : Als besonders häßliches Beispiel wird
uns unter voller Verbürgung berichtet , wie auf einem Bahn¬
hof im Oldenburgischen ein Hilfsgendarm , der vor einiger
Zeit auch einem mit Hamsterware flüchtenden Mariner
einen tödlichen Schuß nachgesandt hat , seine Funktion aus-
ubt. Er befühlt nicht nur in aller Oeffentlichkeit den Frauen
die Brust , betastet ihnen mit dem Seitengewehr die Kleidsr-
röcke, sondern läßt sie auch, in Reih und Glied antreten und
rin Stück marschieren unter dem Kommando „Hoch das
Bein!" damit ihm auch nichts Unterbundenes verborgen
bleibe. Alles Vorgefundene wird natürlich kurzerhand weg-
genommen. Die Erbitterung und Empörung auch der un¬
beteiligten Augenzeugen ist eine starke. Man wähnt fast
den Feind im Lands . — Der Artikel ist überschrieben:
»Wenn man Hamsterer wie Verbrecher behandelt ." — Wie
die Zeitung am Mittwoch berichtet , hat sie die Sonntags-
nummer an alle in Frage kommenden höheren und höchsten
behördlichen Stellen in Preußen und Oldenburg gelangen
lassen. Aber bevor dies erfolgt sein konnte , sei bei ihrer
Lchriftleitung ein Schreiben des Kommandos der Olden-
burgischenGendarmerie eingegangen , worin um Mitteilung
des Oldenburgischen Bahnhofs ersucht werde , wo die geschil¬
derte unerhörte Behandlung von Frauen durch einen Hilfs¬
gendarm sich abgespielt habe , damit das Kommando da¬
gegen einschreiten könne . — Aus den weiteren Verlauf
dieser Angelegenheit darf man gespannt sein.

<Lmgsgencku. ProvwL»
, Oldenburg, 13. Mai . Der Oldenburgisch« Kunstverein kann in
Wem Jahr « sein 75jährigeS Jubiläum begehen. Aus diesen: Anlaß
M im Herbst eine Ausstellung von Werken Oldenburger Künstler im
Augusteum stattfinden.
. . Oldenburg, 13. Mai . Ein schweres Verschulden hat sich hier eine
«negersrauzu Schulden kommen lassen. Sie setzte ihr 6 Monate altes
«md in E Badewanne aus den Kochherdund verließ dann die Küche,
U. mit einer Nachbarin zu schwatzen. Bei der Rückkehr fand sie das Kind
>»>Vor. , '

Oldenburg, 13. Mai . Recht günstige Finanz - und Steuerverbältmsse
werden hier im kommendenSteuerjahr bestehen. Infolge Ser günstigen
wirtschaftlichen Lage eines Teils der Kaufmannschaft, sowie dadurch, daß
»ikKriegszulagen de, Staatsbeamten zur Besteuerung herangezogen wer-
"e>>, ist hier die Einkommensteuersehr gestiegen und zwar von 626 000 Mk.
»Ul 750000 Mk. Dadurch wird es möglich werden, die Umlagen um
niva io Prozent zu ermäßigen, trotz der hohen Ausgaben, die die Stadt
M Liü Kricgskasse zu leisten hat.

. Lehe, 18. Mar . Mehrer « Knaben fanden Ms einem Schuitt-
Msen «in« Büchse, die mit Sprengstoffen gefüllt war . Als einer
U Knaben die Spvmgmasse entzündete , erfolgte eine heftige Ex-

Der 13jährige Knabe Wilhelm Janssen wurde Hierbei
Wt « Sechs weitere Zuschauer wurden weniger schwer verletzt,

mutzt«» aber alle dem Krankenhaus zugesührt werden.
. . . Bremen , 11. Mai . Ein « gefährliche Diebesgesellschast wurde
U . längeren Nachforschungen von der KrimtNalpoltzsi Hinter
-N und Riegel gebracht . Es gelang ihr . in Verden . Celle und
AMburg einen Koch aus Oesterreich, einen als alten Einbrecher
Annkn Arbeiter , einen Eisendreher .und zwei Arbeiter zu er-
LMn und ihnen fünf hiev verübte Einbruchsdiebstähle nachzu-heiseu,

Sarstedt , 10.
Mernahm der an

Mai. Eimen mehrfachen Selbstmordversuch
. . ger Nervosität leidende Techniker H.

urennendem Licht. Zn letzter Nacht war das
Irin Mrrgebrannt und hatte Stuhl und Bett in Mammen ge-

stets Lei
s-di nredrrgebrani .. — — - — . — »-
,.m. Ass pbr Technikerhierauf erwachte, versuchteer sich die Puls-

öurchziMneiden und sprang aus der im ersten Stockwerk
Wohnung auf die Straße . Hier wurde der tödlich Dev

ait-a -sunden und später in das
.Lunch, 13. Mai.

krankenhaus gebracht.
-7 . .»,, -.s . Die Stände Ostfrieslands traten vorgestern zum

Male während des Krieges im Sitzungssaal - der Ostfriesischen
öitr Landrschnüngsversammlung zusammen. Die Landrschnung,

T̂ nbkassenrechnung und die Rechnung der Ostfriesischen Sparkasse für
lM.?" flosseneGeschäftsjahr wurden abgenommen. Für gemeinnützige
TwALvurden im ganzen 60 000 MI. bewilligt ; m a. : für die lanvw.
tzLsÄchulein Weener 500 Mk., Krankenhaus Weener 1000 Mk., für die

jüdischenFrauenvereine in Weener, Whmeer, Stapelmoor , Möhlen-
iljL̂ mgum, Ditzumerverlaat, Ditzum und Umgegend, Bingum und für
^iiso-I, "^ Min Bunde je 200 Mk., für der- landw. Hauptverein für
Sygg Land m Norden : zur Förderung der Pferdezucht im allgemeinen
Ar '' önr Förderung der Vereinszweckeim ullgemeinen 4500 Mk.,
r-j>i,»?*dhrung der Knegsmaßnahmen 6000 Mk., zur Förderung der

500 Mk., zur Aufstellung von Vereinsstieren 2000 Mk., zur
der Stammviehzucht 1500 Mk., zur Förderung des Fruchtbaues

-bodenmelioratton500 Mt ., zur Förderung des Gemüse- und Kar-
1000 Mk., Gesellschaftfür bildende Kunst und vaterländische
in Emden 3000 Mk., Verein für Heimatschutzund Heimat-

w Leer : für das Ostfriesische Bauernhaus in Logabirum 1000
- ni« dj, ollaLmeinen Beilrebunom des Vereins 1ÜÜW « Eeheimev,

baumeistern Baege und Heiser in Emden ist vom 1. April d. I ? ab eine
planmäßige Stelle als Regierungsbaumeister in der allgemeinen Bauden-
waltuim verliehen worden.

Wiesmvor, 13. Mai . Landwirtschastsminister v. Eisenhut-Rothm
und Oberpräsident Richter aus Hannover trafen gestern abend hier ein
nahmen im Biktoriahotel Wohnung. Sie fuhren heute morgen nach Wies-
moSr zur Besichtigung der dortigen Anlagen.

Emden, 13. Mai . An der Spitze seines siegreichenBataillon - hat
am 11. April im Westen der Hauptmann und Bataillonsführer Otto
von Mack den Heldentod fürs Vaterland erlitten. Der Gefallene war
Sier längere Jahre als Schriftleiter der „Rhein-Ems-Ztg ." tätig und
steht hier rn bestem Andenken.

Emden , 11, Mal . Cln Miss Geschäft machte eine PersM M
dem Markte , die für 1,10 Mark eine so winzige Mona « Tse abgab,
daß stch nach der Feststellung des Nahruingsmittelchemikers der
Preis für das Pfund auf 240 Mark stellte. Di « Polizei sorgte da¬
für , daß dieser unerhört « Wucher demnächst geahndet wird.

Emden, 13. Mai . Um die elektrische Kleinbahn noch zu erreichen
lief ein Mattose in großer Geschwindigkeithinter der Bahn her. Dabe
stieß er gegen einen Ständer der Stromleitung , sodaß er ohnmächtig zu¬
sammenbrach und ins Lazarett gebracht werden mußte.

Hannover, 13. Mai . Die Tagung des Bundes deutscher Werk¬
vereine wurde gestern eingeleitet durch einen Jugendtag der Werkvereine,
zu dem sich zahlreiche Jugendleiter und Vertreter von Werkvereinen aus
allen Teilen des Reiches eingefundenbatten. Zweck der Versammlung war
die Gründung eines deutschenJugendbundes , der die Jugendorganisation
zusammenfassenund eine planmäßige Arbeit nach einheitlichen Gesichts¬
punkten zur Gewinnung der Jugend einleiten soll. Nach einem Referat
von Schreyer-Bremen wurde die Gründung des Bundes einstimmig be¬
schlossen.

Harburg , 13. Mai . Auf dem Tostedter Güterbahnhof entstand durch
Funkenflug aus einer Lokomotive ein erhebliches Schadenfeuer, bei dem
6 Waggon Heide, ein beladener Möbelwagen und ein Ackerwagen«in Raub
der Flammen wurden. Der Gesamtschadenbeträgt über 64 OM Mk., da
der Möbelwagen allein einen Wert von 60 M Mk. hatte.

Gericktsverkancllungen.
Oldenburg,  13 . Mai . (Strafkammer .) Eine Art Räuberleben

hat der erst 16jährige Zwangszögling Johann Arnold Saathoff aus
Diettichsfeld zwei Monate lang gemeinsammit einem russischen Gefangenen
geführt. S . entlief zum dritten Male einem Bauer im Amte Wildeshausen,
traf mit dem Gefangenen in den Büschen bei Ritttum an der Hunte zu¬
sammen ; beide verständigten sich und richteten sich im Walds „häuslich"
ein. Sie führten eine ganze Reihe von zum Teil schweren Diebstählen aus.
Sie stahlen Lebensmittel aller Art, Hühner, Kaninchen, Gänse, Ferkel und
größere Schweine, auch Decken und Kleidungsstücke. Aus der Molkerei
in Neerstedt entwendeten sie mehr als IM Pfund Butter . Eines Abends
wurde S . von einem Verwalter bei einem Feuer entdeckt, entkam aber und
trieb sich bis nach Ostfriesland hinein umher. Hier nahm er bei einem
Landwirt ein Paar Stiefel weg. Er wandte sich dann nach Westerstede.
Dort wurde er aufgegriffen und verhaftet. Der Russe konnte noch nicht
festgenommenwerden. S . wurde zu 9 Monaten Gefängnis unter Aus¬
schluß von Strafaufschub verurteilt.

Vom vüchertisch.
„Juaendehe I" Eine Forderung für unsere Zukunft von Paul Krische.

Leipzig, Verlag von Otto Wigand. Preis Mk. 2.50. Krischesieht die
Bedeutung der Jugendehe dann , daß sie ein Bestandteil des wichtigen
Jugendproblems und der Reform der Ehe im Sinne einer tiefgehenden,
seelischen Gemeinschaftzweier Menschen ist.

Von A. Hembergers „Der europäische Krieg und der Weltkrieg"
liegt nunmehr bereits die erste Hälfte des fünften Bandes vor. In der
denkbarübersichtlichsten Weise wird der Riesenstoffgegliedert! klar, lebendig
und in größter Anschaulichleuentrollt sich das Bild ungeheuren Geschehens.
Das Streben nach größter Objektivität und historischerWahrheit gereicht
dem großangelegten Werk zu besonderer Empfehlung. Nicht unerwähnt
soll bleiben, daß der Verlag trotz der allgemein bekannten Schwierigkeiten
nach wie vor auf die würdige, gediegene Ausstattung den größten Wert
legt ; Bildschmuck und Kartermiaterial sind hervorragend wie in den ersten
Bänden.

Wachtfeuer enthält in den Heften 185, 186, 187 : Ludendorff (Zum
63. Geburtstag ). Glossen. Aus dem Bewegungskrieg. Patrouille . Ein¬
samkeit. Onkel Ewald. Schwester Elise. Fritz Plischkat. Der amerika¬
nische Milliardarsohn in Gefangenschaft. Genera! der Infanterie v. Kathen.
Der Ersatz. Lebensmittel. Früylingssehnsucht anno 1918. Brücke nach
Ribemont. Heldenbestattung. Matrosenstudie. Lille. Die Eierkunden¬
liste. Richthofen(Gedenkblatt). Die neue Kunst. Abendlich. Das Verhör.
Traumwanderuiig . Landsturmmann Professor K. — G. Vater und Sohn.
Der Wucherer. Frühling ans der Berliner Stadtbahn . U-Boot-Vjirkmg
i» England.

Zur rechten Zeit für däs gegenwärtig an derartigen Dingen be¬
sonders lebhafte Interesse erscheintsoeben im Verlage von Otto Wigand
rn Leipzig die 2. Auflage einer volkswirtschaftlichenIllusion in 2 Men
..Utopia" von Dr . Hugo Riekes, Direktor des Stättstischen Amtes in Cassel.
Preis Mk. 2.50. Der Autor führt den Leser seine eigenen, neuen Wege,
die kennen zu lernen aber sehr lehrreich ist, sodaß wir unseren Lesern die
Lektüre des fesselnd geschrieben«» kleinen Buches bei dem großen Interesse,
das man jetzt mit Recht allen Fragen der Zukunstswirtschast entgegen-
bringt, bestens empfehlen können.

Deutschlands Anteil an Indiens Schicksal. Von A. K. Vkator.
Leipzig, Verlag von Otto Wigand. Preis Mk. 1.50. In meisterhafter
Darstellung, deren edler Stil die Lektüre zu einem wahren Genuß macht, legt
Viatov das Eindringen indischerEinflüssein das deutsche Geistesleben dar.
Eindringlich wird sodann Indiens politische und strategischeBedeutung
dargelegt, das Unrecht der britischen Herrschaft in Indien und die Ver¬
elendung des Landes in wirtschaftlicherund kultureller Hinsicht. Wie groß
Deutschlands Interesse an Indiens Befreiung gerade auch in wirtschaft¬
licher Hinsichtrst, das zeigt diese Schrift in einem besonderenKapitel, das
durch die oeigegebenenTabellen sein« zahlenmäßige Begründung » Mi.

Vriefkalten.
Fagdfreund . Die Jagd auf NehLöcke Wird im Regie¬

rungsbezirk Aurich am 25 . Mai eröffnet.

Mrchliche Nachrichten.
Christuskirch«. Mittwoch, abends 8.15 Uhr : Kriegsbetstunde. Iatz ns.

Weitere letzte Meldungen.
WTV . Wien,  13 . Mai . General der Infanterie von

Stoeger -SLeiner , österreichisch-ungarischer Kriegsminister»
wurde zum Generalobersten ernannt.

Wien,  13 . Mai . Die bekannte Wiener Zeitung , welche
am schärfsten für die deutsch-nationalen Interessen eintritt,
das „Deutsche Bolksblatt ", wurde zum Preise von sav vüv.
Kronen verkauft.

WTB . Amsterdam,  13 . Mai . Nach einem Tele¬
gramm des „Allgemeen Handelsblad " aus Newyork vom 11.
Mai ist es im Staate Illinois zu Ausschreitungen gegen die
Deutschen gekommen , wobei ein Deutscher in Collinsville
ermordet wurde . Die Regierung hat im Zusammenhang
damit 12 Personen verhaften lassen . Gegen vier Polizei¬
agenten wird Anklage wegen Pflichtverletzung erhoben.

Kristiania»  13 . Mai . Die Engländer haben , «ne
„Tidningen " melden . 8«v SMate » auf der Halbinsel Kola
gelandet.

«rwtnnimsru« brr ir . Prenffkfch-KübseMsche«
OS7 . Kimigtich VEtzisch ««) KtassrnrMMs

». Klaffe 4. ZtehungStag 11. Mai 1S18

Aul 1»dr aeioseue Nummer find - wet gleich hohe Vetvlrme
»ud 7w. > i. . iu. r «uf di. Lose gleicher Sprume» 1« dev Leid«

SLbtetluttgeu I vr>d U .

tOhn« G-Wäyr A St .'A i. L-) (Nachdruck verboten)
In der Vormittags- Ziehung wurden Gewinn»Üb« 340Mk.

gezogen : 2 Gewinne zu SV 000 Mk. 77LV
L Gewinne zu 16 000 Mk. 90416
1V Gewinne zu 10 000 Mk. 1LSS0S 179747 L0SS47 2ILL7S

219927
4 Gewinne z» SOvo Mk. 2777S SS28SS
SV Gewinne zu 9000 Mk. 4460 7419 20S9S 2S79S 2944»

44441 4SS34 60Ü4S 6S4S7 S9901 S962S 72206 90666 83031
IVOggg 104254 104696 106797 112347 1S664S 127360 133480
183997 139247 142594 148409 152169 169472 172197 17S4S?
1S066S 137124 1SS72S 199242 199407 2V4SSS 214216 219690
»26620 230226 . .

174 Gewinne zu Ivoo M . 4298 7926 9496 dsos 2124»
23431 23977 23847 2S0S3 29237 32095 33642 34282 S4SS»
38308 42033 43047 4360S 46063 46130 46382 46974 47790
47962 60162 S128S 62521 67106 63096 6SS34 68941 6S94S
71616 7711S 79666 60783 93652 64222 69641 90090 9173S
91693 96221 100491 104393 105391 108362 113426 122324
124270 134119 134929 135228 139430 144617 146461 146687
147414 147973 1S006S 163139 163676 170667 172094 17S0SS
176316 173581 135360 186759 189360 194123 194486 1S4S0S
196521 202380 203479 203731 204213 206637 20663« L1S71S
222786 222967 224030 224799 225768 228049

224 Gewinne zu 600 Mk. 31tz0 4340 9039 10133 1114»
11264 12646 14633 16279 16786 21786 23421 26338 S710S
4SS7S 48915 43977 49378 60929 61296 62594 62642 63321
63686 67713 67763 69056 60715 61819 61630 64711 SS72S
«8646 69063 70943 76759 76196 77095 77164 60812 6136«
SS2S1 65462 63301 69660 93020 100312 103096 10909S
109601 111163 117661 11S7SS 12219S 126196 129998 130061
133961 134386 136763 189667 143764 147627 L460S7 14S78S
160247 160869 161706 153136 163299 164224 160660 1S29SL
16411S 165595 171373 172332 175719 176790 177340 17SSSS
183404 1SSS71 139702 192013 193061 194144 194616 194946
196368 197370 193114 193824 199016 203647 207610 209004
811392 211614 211883 213663 214321 219712 2193SS 221267
22143S 224194 228091 226666 227049 227610 231212

In der Nachmittags -Ziehung wurden Gewinn » über 240 ML
gezogen : 2 Gewinne zu 30 000 Mk. 166244

4 Gewinne zu 6000 Mk- 131032 217117
102 Gewinne zu 3000 Mk. 6018 9106 S1SS1 24422 2777»

LS7S9 32063 32730 38430 46493 61161 66390 65962 73191
74079 S076S 90416 97616 101411 104160 106734 11126»
111921 112612 127361 139167 140360 141964 143230 14630L
149LS6 163969 153997 158655 177770 181752 1S412S 194861
195746 199706 199642 202162 203059 204276 206771 21S6S2
219626 225331 226664 229716 231456

164 Gewinne zu 1000 Mk. 2636 9633 11022 18311 1864«
20103 23400 34254 36823 42237 4SS07 44866 46966 43723
64466 64527 S4S31 64894 66904 66099 66360 S8SS4 70240
71476 7SS61 79694 69647 SvOSS 90396 S9210 100066 106642
107794 106201 115280 121069 127366 126589 13S1SS 13711»
137346 136666 139453 139790 146007 146772 147434 16164»
163297 164864 165706 1S69S7 169912 163986 166917 168734
1704S9 171016 173996 1S0S69 183399 134781 164344 1SSS64
169676 201694 20SS51 209138 211330 2127SS 222933 S2612S
»276S9 2S0S07 332341 233069 233160

132 Gewinne zu 600 Mk. 37 1224 1636 ISIS 643»
6695 6311 13136 16407 22103 24S5S 26964 32369 4171»
41766 44312 46104 46699 61944 62062 63419 63437 54672
S4690 62391 69419 73727 79629 81269 81962 32711 65934
66624 90392 93339 9SS96 93211 100233 101112 1045SS
108381 108068 110866 111071 111929 112627 116119 1174SL
I23SS0 124680 127869 1S02SS 133624 136237 135466 139882
142792 145345 148869 150836 155056 167582 153933 169212
161346 164206 1S493S 165167 166026 166277 171341 176360
176834 177466 182046 183943 136823 136747 190046 192528
201134 202256 204IS4 206SSS 20S50S 21SÜ44 316621 S1LS4S
220650 226450 228909

». Klaff« ». ZkhungStag 1» Mai 191»
Auf j«d, , e»»8»u« Sinmm«, sind , w«i «letch b»h»« «U-Inn» ««fall««,
»»» «» , » j» »t«»» a») dt« Los« aleich»» Nomme» >n d«u b«td»nAbteilung«» e an» U

<Ohne Gewähr S . Et .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk,

gezogen : 2 Gewinne zu 100 000 Mk. 176900
2 Gewinn , zu 30 000 Mi. 200665
4 Gewinne zu 10 000 Mk. 23033 133146
» Gewinne zu 6000 Mk. 2S0S1 S72S0 216722 227283
104 Gewinne , u 3000 Mk. 8SS4 16606 17413 1S05S

22S6S 24026 2447? 26147 27270 60436 66572 6SS9S 86319
80161 63630 6945« 7S1KS 76196 77223 77566 73940 78988
«2068 36791 36143 93090 96637 93738 106984 10S06S
110426 112233 131794 134643 145217 148200 164434 166627
166575 163004 172343 173086 189728 193020 19571« 197439
210782 213433 227718 23I61S 231643 23331?

134 Gewinn , zu 1000 Mk. «539 5162 7394 11277 12191
19334 23343 28836 30808 32567 SS614 33462 61410 6239«
SS624 SSS4S SSSS4 S60SS 78546 78764 S9L4S S00S2 S0L67
99983 101673 107122 11307? 11S65S 118335 124469 130327
131047 13IS91 132773 135049 133414 139106 142956 148609
160373 163293 1879S0 170S4S 171730 172970 175337 179496
133532 183971 1369,79 188144 1885SS 194524 194542 19S067
196639 204S6S 20S030 21I46S 211569 211916 215140 2171SI
223122 227063 23112S 232136

133 Gewinne zu 600 Mk. 1360 10276 12730 14101 20422
20849 2833» 27012 30913 33092 36789 3S729 40004 4114?
«1861 44391 46392 S02SS 61694 64302 62090 62629 69123
70606 70337 72606 73686 75491 76402 78837 78899 8501«
SS327 86822 87073 38352 95861 97S36 100550 10566?
112871 112714 113068 113999 114703 118194 117532 11S339
123861 129- 13 132421 132476 132538 132861 133371 136929
133897 144419 147117 147356 147715 149262 149426 160538
151616 156060 167026 167676 163556 169171 166834 169341
173564 173582 17SS10 17S4S4 17S96S 178469 180544 180998
188004 IS02SS 19S437 19SSSS 1SS922 1S957S S164«2 2I6S2S
SlvSSS 217472 »28467 223691 226287 23S32S

In der Nachmittags -Ziehung wurden Gewinn « über 2«v Mk,
gezogen : 4 Gewinne zu 16 ooo Mk. 23836 214416

4 Gewinne zu 6000 Mk. 17819 214863
70 Gewinne zu 3000 Mk. 1663 6860 12086 2S102 2842»

W4S9 49141 60454 63056 54934 S763S 65280 65317 S983S
20110 7S4SS 7SS1S 8363S 90414 1201SS 12S330 132662
147542 147SSS 150913 1S3S19 1S95SS 17S24S 133316 1871SS
1S026S 191017 216673 229521 230920

134 Gewinne zu 1000 Mk. 29 3664 4070 6864 907?
9893 11177 11890 13919 14977 22797 26721 26622 S2S97
SS4S1 37697 46172 60673 83441 64SS9 67374' 70408 70563
73204 78433 79262 86443 94432 102313 102SSS 106208
109294 110688 111234 111736 113S0S 116376 121067 121184
122546 123766 125167 127142 129038 129120 1SS14S 13824?
140972 143268 149277 1622SV 1SSS14 173377 177172 178698
180730 134844 18SS0S 1SSS44 194441 19SW4 201136 20S696
L09132 S12S9S 216066 230631
' 176 Gewinne zu soo Mk. 1937 3693 624» 6664 8670
SS50 14168 2S6S3 S127S SS1S1 46S5S »7061 60606 S120S
S461S 88646 88944 59402 S2037 62479 63266 S4222 S4SS7
SS173 67644 67757 67774 6S130 SSS76 78043 7SS42 74618
76S06 76850 SSISS 64523 34876 S4S36 98032 100236 10043»
1VS930 104163 110870 115074 115547 116723 125764 132112
133 -22 133374 133729 1S4S6S 13SSS2 138263 13S5L6 1SSS4,
13SS40 14200S 148307 160053 160816 155323 1S7109 16076»
172777 17S3S2 178434 178503 17S8S3 1809S7 18SS3S 19037»
1842öS 1SSSW S01307 W324S 20848? 209445 210286 »1« ?»
«8826 L1SSS« WSVS» S2SMS MV ?» « »« » SA,»?»
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Osriodtsbsriodtorstattsi.

KinZölsitot von JustiLrat Or . L . 8ello » Lsrllv.
1. vsnä : Lin Rand im Lissnbrärnknpss . vsr LviissLi-

xroLsss . Vsr Vannovsresks 8plllsrproLS !?s . vis
Vsisds im lllokksr. vsr vnndmöräsr Lsnniz . vsr
Lnadsnmoräin Xantsn . vis Vsdsimnisss oinss Illo-
»tsr » . vsr vanptmsn » von lvüpsniok . vsr .lnäsn-
kUntsnpro -isss . vis LnAsIwaodsrin Moss . vsr

V. vanä : vsr vs,uptxroLSS8 . vsr Uoräprorsss OünW ^ .
Vsr UoräproLSse Vktsssnsr . Vsr vornan Lvsisr
UnsiLZodülsrinnsn . vsr Uorä im Lsssnsr 8iaät-
u-släo . Vas V)-nawit -71ttsvtst ZSASNäsn volmsi-
obsrst . Vrauss . vsr vitnbsrkanxtmann Lnsisssi.
vsr LittliodLsitsvsrkrssdsr -kroLSss 8tsrndsrs.

3. Laoä : vsr O'arnovskaproLSS ». Vsr Uorä in Lonitr.
vsr vowosoxnollenxiroLsss Uoltks -llaräon.

4. Vanü : vsr Vnstmorü Vuois vsrlin (Lin Lsitras ; LNw
Ksrünsr virnsn - nnä 2ndüttsrvs8sn ). Wn Vsnä-
^vrioirtsrad ank äsr ^rnLIs-Asdank . vsr vsltdsrudint .s
VssLvrt -viitLov -vroLSKS. vis Vedsimoisss sinsr
I'ürsoi'Asanstait.

8. Lsnä : vsr VrsLSSs gszsu äis 8tikt8vdsrim vsr
OläsndnrAissds ÄpislsrproLsss . vis vsidliod -mllnv-
lisds llokäams von Votsäsm . Lin vsrbrssksrisedsr
^r ?.t : Or . vrannstsin . VsrOusllproLSZ « Vsnnigssn,
Vis 'vrsZöäis von Lonitr.

8. Lanä : vsr üloräproLss » llnitslius . Lin svdanri^ s»
Lilä aus äsm Lvrlinsr Vsrbrsodsrtnm . Vis 8 itt-
Üodksitevsrbrsedsn äss vompropst Usvi . vsr
Vrsslausr LnnstproLsss . Vsr vroLSs » ZosLiin-
Uutdsr . Vis Laissrinssl . Vsr Uoräprorss » äsr
Ltrses vsFor . vsr 8Lanäs,lproL 0ss Vvoü - Usttsr-
nisd . Lin Kittsndilä ans äsn vsrlinsr VsdsLrsigsn.

7. Lanä : vsr voodvsrratsproLsss IlrQLLsvsLi -Ilsnsad.
vsr Vuneissr VituaiMvräproLSSS . Vsr snkssdsn-
srrsZsnäs VroLsss As^ sn VisdLnssdt -Lsbsl . vsr
lvnd äsr llormtosen . Vas Ovnanntsttsntat von
1884.

8. Vaoä : IlnKiüsLliods Ldsn (Lin vsiblisdsr Mundart ),
vsr Zrosss vrorsss Uommssv -LismaroL . vsr vsr-
krssdsrrssds rnssiseds Varäsobsrst . Lin Lrprosssr-
8kanäs !. vsr vrossss 8tossLsr . vis 8Lk>näslvor-
ZänKö im ^ rksitsduns Vrsuvsilsr . vsr Laüdsrmorä
in votsäum.

5. vsoä : Llanolsssn , äsr Lklrst äsr visds nnä voo 'i-
stsplsr . vsr 8^nÄA0Ksndrs .nä von Usvststt -io . vsr
vislkusds Lransnmörasr 8 siisvk in V7isn . Vis Vr-
inoninn ^ 6ss ^ ustvrats Vsrv ^ . Lin Lopkadsoknsiäsr
vor Vsnokb . vsr visikaolrs L andmöi asr 8kornioksi.

ly. Vsr Vattsnmorä LossnZart . vsr Lönis äsr 8pislsr,
vsr Irrsniiansslranäal Vndscki . Vas Visdssärama
im Dsr ^ artsn.
>7säsr äsr starLsn vänäs nnr AK. 3.4S nnä vorto

UL . V.20 : all « lOvünäs nnr UL . 34.00 nnä vorto LlL. 0.60
i?sZSn Vorsinssnäuns oäsr Uaslroalrms (Vsbildr dis

5 LlL. 0.28, Adsr UL . ö ÜIL. 0.35) änrsd
Ssrün-Krunswaw,
kranrsnsda>Isr»tr. 3.

mup 3 ^Ägsr

ttelis Nojs in ilirem neuesten film,
äsm snlsüsksnäsn Vnstspiv!

vis gut « psrtis
VnsLspisl in 4 -t.!rtsv.

<1sLtoUsQ SoÛ LQL vüt cl»r ksitvrztsri
äsv rL ÄosQS xvss ^Lb, »o sairder i>is rn

äie LlvLsÜäsitsv iZurrrLä »crLi, ä »»» rvav serös » sn <Ls Lst . Vsrr^
A^ Ll » Lsrxi Üls glsro ^ s LorrLrowi «, äLs8ler <rk.o Ul»srvLlLixsirä « Lonütc,
äis rvsv Lm alten LsrUnsr LesräsuLtLsatsi ' so viel »L rkrv . dslsvLt
Lat. Vsber aÛ n straLlt Hells Ltozs,  äls nooL rrrsmal» so de-
strreLsnä arrsAsseLeQ lrst , TivL» irr äisserv P »1nr. ^ nxeLo ^ ss truä sür
dlsoLvrr verri ^ sr »vssroAsu : i» allen (Gestalten erkrsnt sie äs » Lvr«

iLrss r?nd1Lnms , <la » ivrrner grösssr 'wvrä.

„vis Auls Partie " erraux im Usrmorlraus ili LerUn
vor lrurrem bei äsr vraukkükirun § einen uubS 8tritten

xrossen Lrkol § .

SmIM« Mm
erste Probe Mittwoch, den
18. Mai, abends 8 Uhr,
in der Aula der städt.
Oberrealschule, Peterstr.
Sangeskundige Damen
und Herren werden höf-
lichst Ungeladen.

IZr. Atsave ».

Vis bosdsxannsväs vstsLtiv- 8 snsation

VSL 5 lSAS>
Vstoktiv -Udsvisusr in 4 ^ ktsn.

Kriminslstuäie

üv M i» lls MM
8 snsationsär »ma in 4 Llrlsn.

!«W>

4<-A"

.s

»ÄA
Dir-: Gustav Bsth.

Kdell-Aeaill - Aatze»
Heute und folgende Tage

abends8 Uhr:

Operette in S Akten von
Oskar Strauß.

Mit Otto Beck als Gast.
1. Operetten-Tenor vom
Metropol-Thearer Berlin.

Ab Gonnaben- r
Neu emstndiert!

KaNelbiüöer.
Rauchenstreng ver¬

botenU

SsIlM SmIlSMM!.U N.
WGkEÜLGSMsTßGSH

ILÄLR k-WLMSLLr
KSMMMSgS UKÄ SvSAÄS

»cO ^ rkiri

Nir Kompasse
laokomstsr
Karomster
küanomstsr
Ssrinukrsn
Vaiiomtr .sts.

iioksrt prompt
ßsjgM Mel . MMW.
vi -rliü , ^ lsxanärinsnstr .80.
Wt

»ft zu hohen Preisen
^irrr. MMer,
, Juwelier,
« Roon- u. Friedrich-

. stratze.

kMr LWSSiL.
SMIgsts ksrugequÄle in 6s « iaasb4-
sern iLtr̂ isäsrvsrLLnlsr o. 8eldst-
vsrhransdsr In zeit. Kŝ inüssxstem,
in Vrsitsn dis 60 mm, mit jevsm
gkMtiazoKtsaXrmt«n« IaLs! unter La-
rsntis adsolutsr Lskrendaitigksit ssr
Langstsigvag, prompt vom vaxsr
oä.rrM.vrIrklIi)^ sm'AHr̂.rosr̂s L̂Id
lisisrbar . L.nod L-uksriisunZ von

Vs -vinästrässrn Im I -onn.

vrLrckr >MLO «. . LWi . i. ^ ÄLS^

VMeiilisrieii Ustsrt sodnstl n . kiUiA äis vuod-
ärusLsrsi äs » ^M 'dav . TaASdiatt ",

S« «

desgl . einige größere
u. kleinere gebrauchte
- " empfiehlt

sts. 104.
an

Aernspr. 641.
Jlmge Frau wünscht

I« IL MN
xu übernehineu, Angebote an
Zimmer, Ktrchreihe68.

»WMLLNL
tzikkr.Aufn. Schöne ruh.Lage,
gr.Garten,Bad,gute Verpfleg.
Fr.Maria Körner, Hebamme,
Ritterstr. 143, Hamburg 23.

! llviijiellii ' M!
^ Rssitrsr: Otto psrASuäe. K
M Lsrnrut 457. Lsrnruk 457. M

Uls Linlags:
ikrSalsIi » Mr»Ick« nI»« rA.

llsuts nnä kolxsnäs l 'a.ßs

»UM M IkLVLLS '' ''
. . . Kr-smks» Uslkss,

Ls laäst sr §«dsnst sin Oitv k̂ epgaNÜS.

SkeweiÄLAerA
Koorrsli 'ssss SO.

Uernrn / 42b ._
HW

WvM
rm MM»kW
KöLsrstr. 116, gegenüber
üsr Sssdataillonekaserns

äsävn -tdsnä:

'

Opsrationeloss Itslmnälnnx

IielkiMnWeii
nnä »iigomelne Arrssag«.

^i *» u Holßß
Soblllsrla von vr . mps. Vkurs-

Lrsnöt.
vüstrin ^ sn , pstsrstr . S8.

Nkllkkflkillk
rote und weiße, je1 Million,
hat abzugeben

H . F . Kistner , Lehe

Nnr noch S Mal!

In Vorbereitung:

Große se mit Gesang
i>Tanz.

Vsrrvist
VW 18 .MN . !ill!

WM »!!.«»
ZpöLialarrt k. Lais -, tisssv-

nnä Odrsnlsiäsn,
Vikiorisstrskv 12.

AuSkunfts»
Büro Max Schimmelpfemii»
G.m.b. H.,mit Detekt.-Abteil,
jetztBerli«W.,Kursürstend.t7. ^

Lii , äis vislsn srvie-
8SNVN kturmsrLsum-
Lsitsn Ln nnssrsr silb.
vosdrsit sassn vir
äUsn Vsiuvanätsn . Ls-
Lavntsn , msinvn ^-r-
dsitskoilszsn nnä ^ r-
dvitslrollsainnsn , so»
vis Llsedbarn nnssro
dsrLiisdsn VanL.

Peter Qiese
nnä Lran.

IVdavsn , Litsstr . 10.

Niblkeim
UoäernsLrdolnnAskoionis s .2 vissksnadnsi 8ss

Lür üsr ^ öss dssts LrdolnnK.
V « r'»üA»kDdv iktr»«A8ktt 4l»v.

Lmxkodlsn änrsd Üsn äsutsedsnOkkiLisrvsisin.
Telephon26, 4mt7«isobenako.

Me lü'euns arrW/rÄ umseee:
LkwecksMett eewreserren:
Kll/mseksamketten sagen:
rare a/Len anseeea r/eeörarl- :
lr'Ästerr Dank. -> -> :

ZerMaM Meger ». ?eall,!
»loo,FLkraös?00. ;

Î Iscliruk!
Lrn 3. ä . Nts . vsrsedisä im VsssrvsiuLarstt!

VanäsbsaL , ktbtsünnK Lrisänod ^bsrz , naeü f
svdvsrsr LrsnLdsit äsr

KaiZeelicke ^ arine - ZtadLar ^t

lllksbe!' ätz8 MMütz»Lrsitres ll. L!« .
Vas KLnitätsokkiLisrkorps dstronsrtin äswj

Lntssdinksnsnsinsn kür ssinsn Lsrnk dssssltso!
tLrst nnä 8anitLtsokkiLisr von vorbilästeilSs

>Utliodttrsnsnnä trsnsn Lamsreäsn.
8sin L̂näsnLsn vsräsn Vir in vdrsn «
lUildsImsdavsn, äsn 13. Uai 1918. >N'j

V. L'osi 'Ltsv , . U
jÄlarüle-lÄsQSi'Alarrt-nnä8tl).t.ioQsar2t äsr D

St.Morr äsr Nlorässs.

« « ja». GchriMeitnnL «nd Drack vrm.LL. SSL . WUKsi« »dav«r. ar »n»riiue »Kabe «a. »ierz « eine Beilage-



KeLlage Zrr Nr . US- WMmrhaveiler Tageblatt IS. Mai IMS.
Ketten iitcrgs.

15. Mai.
1633 Sebastien le Petre de Bauban , 8er bedeutendstefranzösische

L̂ singemeur, geb. (1' 1707). 1773 Der östcrr. Staatsmann Fürst
i Mettsrmch-WrNneburg geb. (1° 1856). 1811 Tierarzt Andreas Christian
Misch, Reformator der preuß. Tierarzneischulen, geb. (s 1877). .1816
z.,Sichtsmaler Mred Rethel geb. (f 1859). 1818 Schauspieler Bogumil
Jawiftn8eb- 18W Liederkomponist Kral Friedrich 'Zelter gest. 1833
s« mgl. Schauspieler Edmund Kenn gest. 1859 Physiker Pierre Curie,
^ AOecksr de-- RadÄMs , geb. (f .1908). 1862 Schriftsteller Artur
Ẑ jßler̂ eb. 1865 Dm nieder!. Dichter Albert^ Berwey geb. 187g«,M Gottfned Semper gest. (* 1803). 1881 Dichter und Bühnen-
M Franz v. Äftigelstedt gest. (* 1814). 1899 Schriftstellerin Elise
§»l!o gest. 1915 Schauspieler August Junkermann gest. _

Deutscher Reichstag.
Berlin,  13 . Mai.

Lizeprö,ident Dons  eröffnet dtt Sitzung um 2 Ahr 15 Mm.
Ter Etat der Marmeoerwaltung wird zü Ende geführt.
Angenommenwird der Antrag des Ausschussesauf Schaffung von

KMen- und Angestelltenausschüssenbei den Marinebstrieben, ferner eine
^iMmokratische Entschließung, daß der den Angestellten der Marine
-qtchendePauschalsatz aus die Knegsteuerungszulagen nicht ungerechnet
sick Ein Antrag, die vorn Ausschuß gestrichenenfünf Jntendaturräte
Kim'dcrzüstkllen, wird abgelehm.

Cs folgt die Beratung des Haushaltes des Reichsschatzamtes.
Hierzu schlägtPrinz zu S ch önai ch- Carolath (natl .) eine

!, allen Parteien unterstützte Entschließung vor, allen Teilnehmern der
iege1864, 1866, 1870-71, die einen Ehrensold von 150 Mark jährlich

»Wegen, baldtnnlichst eine Teuerungszulage zu gewähren.
Abg. Bärn Winkel (naü .) verlangt Einziehung der unansehnlich«irdenen Darleyenskassenscheine.
Abg. Werne (D . F .) bedauert, daß die Gewährung von Teuerungs-

Siegenan dis Reichsbeamten am Widerstand Preußens gescheitert sei.
Abg. L >r. Zimmermann (natl .) lobt die Werbetätigkeit des

Wschatzamtes für die letzten Kriegsjahre.
Abg. Prinz zu Schonaich - Carolath (natl .) begründet

j« Entschließung und weist darauf hin, daß die meisten Kriegsteilnehmer
H jetztschon in den siebzigerJahren befinden und angesichtsder traurigen
Mlihrungsverhältnissenicht mehr für sich sorgen könnten.

Nachdem Redner verschiedenerParteien für diese Entschließung ein-
Men sind, wurde sie einstimmig angenommen.

Damit wird der Haushalt des Reichsschatzamteserledigt.
Es folgt der Haushalt des Reichsjustizamtes.
Abg. Balzer (Zentr .) begrüßt den Treuen Staatssekretär Dr . Krause,

lm seineParte , Vertrauen entgegenbringe. Hoffentlichist derselbe berufen,
dB motze Werk der Strafrechtsreform nach dem Kriege durchzuführen.
iiiWchts des gesunkenenGeldwertes müssen die Geldfragen neugeordnet
imde». Die Kriminalitätsziffer ist unheimlich gestiegen. In 14 Mo-
-M sind in Preußen fast 500 000 Vergehen gegen Lebensmittelverord-
»gen abgeurteilt worden.

Abg. Heine (Soz .) : Die zerstörende« Wirkungen des Krieges aus
Gebiete der Volksmoral sind unbestreitbar. Tie Jugend wird der-

inbm durch das, was sie täglich sieht. Eine Erhöhung des Strafmündig-
biMers tstselbstverftändlich.

Abg. Müller-  Meiningen (Fortschr. Vpt .) : Auch wir begrüßen
N neuen Staatssekretär . Die Zunahme der Kriminalität der Jugend-
*'» ist ein Gegenstand ernster Sorge . Selbsthilfe ist hier das einzigti»e.

Abg. Strack (natl .) : Durch die gegenwärtigen Verhältnisse wird
«»der Jugend jede Autorität untergraben. Selbst angesehene Juristen
»il nicht mehr, was recht ist und was nicht. Ich erinnere nur an die
'Werordnungund an die Verordnung berr, die Schweineabschlachtung.

Staatssekretärdes Reichsjustizamtes v. Krause:  Ich bin gewillt,
!Reichsjustizamt im Rahmen der Gesamtorganisation als ein Glied

« Regierung zu leiten, aber in dauernder Fühlungnahme mit dem prak-
M Leben. Ein Staatssekretär des Reichsjustizamtes, der die wirt-
Michrn Zusammenhänge nicht studieren würde, wäre ein schlechter
»Mststetär. Auf die Dauer kommen wir um eine Besserstellung der
« nicht herum. Der Anfang der Vorarbeiten für die strafrechtliche

^orn! >st-gemacht. Ein Entwurf wird nächstens der öffentlichenKritik
"Wmtet werden. Die Bekämpfung der hohen Kriminalität der Jugend-

misl wichtig, es ist aber fraglich, ob eine Reform augenblicklichangs-
W ist. Wünscht der Reichstag sie. so wird die Regierung wohlwollend
""wen. Den Kriegswucher verurteilen wir genau so scharf wie Sie.
"kM Preistreibereien gehören zu den gemeingefährlichenDingen.

»Iba. Bohtz (kons.) klagt über dis zunehmendeZwangswirtschaft und"W die Rechtsanwälte ein.
Dienstag 2 Uhr : Weiterberatung.'

Hauptausschuß,
Berlin.  13 . Mm.

Der hauplausschuk des Reichstages begann heute vormittag
/ A Beratung Der Besitzsteuern. Bon den Soz , ist in letzter
Mos er« Antrag «ingegangen «ms Ausbau der ErbschastÄteuer.

der Beratungen nahm der Berichterstatter Abg . Miiller-
Mr .) M folgenden bedeutsamen Ausführungen das Wort:

n Mliegrude Mat für 1918 weist einen Fehlbetrag von 2875
«Mtien Mark auf , der durch 'neue Steuern gedeckt werden soll.

Zweck stnd im Reichstage 10  Steuergesetze vorgelegt
M , die rund 3175  Millionen Ml . jährlich bringen sollen . Aber

I wenn man annimmt , daß diese neuen Steuern vom Reichs-
v " voller Höhe gebilligt würden — was noch gar nicht feststehtl»werLen sie für das 'laufende Rechnungsjahr bei wertem nicht
, »swnMagten 2875 Millionen einbringen , weil die meisten
2 ? ^ M Oktober 1918 in Kraft treten können und weil das
,̂ vwrnst«uer>monapol zunächst so gut wie gar keine Mehr -Ein-
Zeu»nngen wird . Die einzige Steuer , auf die man zuverlässig
. Auen rann , ist die Kriegssteuer der Gesellschaften Am übri-
Ack allor Voraussicht nach ein Fehlbetrag von 1200 Millionen
Mstnden Rechnungsjahre verbleiben , für den Deckung zu schaf-. Mtt der papre -rnen Deckung des Vortrages können wir

^begnügen . Nun sttü» bei Beratung der Steuervorlage in
^ ' - VMamm-lung von fast allen Parteien Wünsche eingebracht

EMMhend , daß man mit Rücksicht auf die schwere Be-
tziw°7! ? ?iche dre neuen Steuern der Gesamtheit der Steuerzahler
« - ^ (tuingsfähigen Kreise stärker heranziehen möge, daß

«eer insbesondere diejenigen , welche durch den Krieg--Pn Ein-
'2 erheblich verbessern konnten , heranziehen muß . Hier¬
in«- Woge gangbar . Man kann eine stärkere Ver-
^uwachvsteuer , eine Einkommensteuer , oder eine Mehxein-

rdenw ^ erheben . Man kann aber auch von den bestehenden
jxkl st̂ orauch machen und 'den Fehlbetrag von mindestens 1200

Mf die Matrikularbcitrage der Bundesstaaten nehmen,
wurden deren Finanzen aber vielleicht noch stärker berührt

"cs wenn die Angelegenheit duM ein besonderes Reichs-
würde . Es lst mir nun bekannt , daß ein Antrag in

!̂ Mg H , der eine Besteuerung zu höherem Einkommen und
-z dtt Kriegsgewinne zum Gegenstand hat . Dieser An-

im Laufe der heutigen Sitzung eingebracht werdeit.
diesen Antrag schon fetzt der wohlwollenden Beurtei-

-iusschuff«s und hoffe, daß er Annahme finden wird . Die
t »-Mb einaeführte Kriegssteuer von dem Vermögenszuwachs

bewährt . Sie hat wohl dem Reiche viel Geld einae-
'Ee hat eine demoralisierende Wirkung gehabt und Lat

kiŝ Mendung gefördert, , während wir bemüht sein muffen, die
ZMs M deutschen Volke zu erhalten und zu fördern.

,-ytz,̂ Wkrstür Graf Rödern  verweist auf seine Ausführungen im
tz dielk - " suen indirekten Steuern würden in diesem Jahre noch
H b,„,?kmgen, besonders, da in den Kommissionennoch Abstrichege-

sind. Die 5,7 Milliarden als Ergebnis der Kriegssteuer
Pmud- einen Uebergang in das Finanzjahr 1919 ohne rech-
, » ^ Defizit ermöglichen.
iie»̂ >.7°llcher Finanzmimster Hevgt:  Die Einzelstaaten gehen in den

Etsuervorlagen einig' mit dem Reichsjchatzamt. Hinsichtlich
Eck? einzelstaatlichenFinanzminister bestehenkeine Schwieng-

dieSzMĴMn die Gesamtreform gekommensein wird, ist die Zeit da
U , der Besitzsteuerftage. Alle Achtung vor der englischen-steuer-

äi tzg? ^ >>r brauchen den gleichen Weg nicht zu beschreiten. Wir!
da nehmen, wo es sich am wenigsten schädlich für die

ö?Äkn ! "shmcn läßt . Man spricht immer nur von den großen >
Be»«-"" darf doch nicht vergessen, daß man die kleinen und M'tt- i

' 1kH«,vz°?dn auch nicht übergehen darf. Man muß auch, wenn man j
Fähigkeit spttcht, an den gesunkenenGeldeswett und daran j

öaen bereits erheblichhcrangszoaen worden ist. Die'

1 Bundesstaaten können aber dem Reiche eine Einkommensteuernicht zuge¬
stehen. Preußen muß demnächsteine Reform seiner Einkommensteuergesctz-
geüung vornehmen, und daher ist es unzweckmäßig, gleichzeitigeine Be¬
steuerung des Einkommens auch im Reiche zu schassen. Der Wehrbeitrag
bedeutet nicht das Betreten einer schiefen Ebene, sondern ist eins durchaus
vernünftige Maßnahme . Wir beabsichtigennicht, in die Ordnung der
einzelstaatlichenFinanzverhältnisse einzugreifen, aber wir beabsichtigenein
sozrales und moralisches Moment des Ausgleichs.

Abg. Gröber (Zentr .) begründet den Antrag auf Erhebung eines
neuen Wehrbeittages. Es ist gut, daß der preußischeFinanzminister denGrundsatz, die direkten Steuern den Bundesstaaten, die indirekten Steuern
dem Reiche, heute nicht wiederholt hat. Dieser Grundsatz ist durch das
gestiegeneBedürfnis des Reiches längst überholt. Die Verhältnisse haben
sich von Grund auf geändert.

Abg. Keil (Soz .) : Wir freuen uns , daß unsere früheren Vorschläge
retzt auch bei den anderen Parteien so weitgebende Unterstützung finden.
Di« einzelstaatlichen Finanzminister werden sich fügen müssen. Unsere
ganze Kriegssteuerpolitikwar systematisch falsch und sozial ungerecht. Dienaturgemäße Wiederholung des Wehrbelttages unterblieb und leiser ver¬
säumte man aüch den Ausbau der Erbschaftssteuer. Die Massensteuern
werden vielfach unterschätzt. England ist mit den Besitzsteusrnganz anders
vorgegangen, es hat sie verachtfacht, die Massensteuernaber nur verdoppelt.

SchatzsekretärGraf Röd *ern:  Wenn die indirekten Steuern alles
gebracht hätten, was man erhoffte, woher denn die Defizite? Die Mehr¬
einnahmen der einen Steuer werden aufgezehtt durch die Mindereinnahmen
der anderen. Dis Verkehrssteuernhaben auch im Vorjahre nur die Hälfte
des Ansatzes erbracht. Das errechneteMehr von 4 Milliarden aus den
indirekten Steuem während des Krieges dürfte richtig sein. Der Wehr¬
beittag wurde freilich im Frieden beschlossen, konnte aber doch erst nach
Ausbruch des Krieges eingezogenwerden, die erste Rate im August 1914.
Die Zuschlägezu den Einkommensteuernan Bundesstaaten und Gemeinden
sind gewiß ,m Anfang des Krieges noch sehr gering gewesen, später aber
ganz erheblich gesteigert worden, so daß der berechneteDurchschnitt von
40 Millionen richtig angesetztworden ist. Die englischenFinanzen sind
mit den unseligen nur sehr schwer vergleichbar. Dort trägt der Staat
viele Aufgaben, die bei tckis den Kommunen Angewiesen sind. Auch fällt
sehr ins Gewicht, daß England «in Einheitsstaat ist. Die englischeEin¬
kommensteuerwird überdies zu drei Vierteln gleich bei den Zrns - und
Pachtzahlungen eingeschoben, erst das letzte Viertel wird dann durch die
Deklaration veranlagt . Besonders verwiesen werden muß auf die vielgeringere Beachtung, die die englische Einkommensteuer,dem Familienstände
und der Größe der Familie beimißt.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Aussprache auf Dienstag
vertagt.

Berlin,  13 . Mai . Der vom ZentrumsabgeorLneten Müller-
Fulda in der heutigen Ausschußsitnmg erwähnte Antrag auf Schaf¬
fung einer Steuer , die im Gegensatz zu den Verbrauchs - und Ver-
tehrssieuern die leistungsfähigen Schultern , trifft , ist das Ergebnis
von Verhandlungen , die in den letzten Tagen unter den Mehrheits¬
parteien ftattgefunden haben . Der Antrag , der im Reichstag noch
nicht gedruckt vorliegt , geht dahin , daß für das Rechnungsjahr
1918 ein Wehrbeitvag neuerlich erhoben werden soll, der jedoch in
seiner Gestaltung von dem ' früheren einmaligen Wehrbeitraq stark
abweichen wird . Lag in dem früheren Wehrbeitrag das Schwer¬
gewicht auf dem Vermögen , so soll es bet dem jetzt geplanten Wehr¬
hettrag auf dem Einkommen liegen . Die Einkommen von 20  MO
Mark jährlich an sollen einer progressiven gesteigerten Reichsabgabe
unterworfen werden , die eine beträchtliche Verschärfung erfahren
soll, wenn ein Mcbreinkommen , verglichen mit den im letzten Frie-
denssnhr erzielten Einkommen vorliegt . DaM soll eine Vermögens¬
abgabe treten bei Vermögen von mehr als 20000 Mark , die mit
1 vom 1000  beginnen und bei den arökten Vermögen auf 3 vom
1060 an wächst. Mit diesem neuen Wehrbeitrag wird zum ersten
Riale Bresche gelegt in den bisherigen Stsuergrundsatz , daß die
Besteuerung des Einkommens ausschließlich Sache der Einzslstaaten
sei. Wenn bei den Vorarbeiten zu der jetzigen Steuervorlage die
einzelstaatlichen Finanzminister noch einmal über den Reichsschatz¬
sekretär gesiegt und durchgeletzt haben , daß das Reich keine Ein¬
kommensteuer von sich ans erhebt , so ist die Aufrechterhaltung dieses
Grundsatzes jetzt ernstlich in Frage gestellt . Um aber zu retten,
was noch zu reiten ist. sind zu der heutigen Ansfchutzsitzuna des
Reichstages die Finanzminister der Einzelstaaten fast vollzählig er¬
schienen, um ihre Steuerhoheit wenigstens nicht kampflos preiszu¬
geben.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 13. Mai.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um 2.15 Uhr

und teilt mit , daß der Präsident leider durch Krankheit verhindert
ist, die Verhandlungen zu letten.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der Wahlrechts-
Vorlage.

Zur dritten Lesung liegen wieder zahlreiche Anträge vor.
Die Fortschrittler und die Mehrheit dev Natronallibsvalen bean¬tragen , die Regierungsvorlage wrsder herzu»testen und das gleich«
Wahlrecht fsstzusetzen. Beide Parteien haben auch ihre Anträge
auf Einführung der Verhältniswahl in den «roßen Wahlbezirken
und in den Ostmarken wiodr eingebracht . Vom Zentrum liegen
dis Sicherungsanträg « wieder vor . Weiter haben die Abgeordnete«
Dr . Lohmann , Fuhrmann und Häuser einen Antrag eingebracht,
wonach eine Zusatzstimms erhalten soll, wer 50 Jahre alt ist, wer
10 Jahre in einer Gemeinde wohnt , wer mehr als 10  Jahre als Be¬
amter , als Mitglied einer Körperschaft des öffentlichen Rechtes
tätig waa und wer in einem Berufe selbständig tätig ist.

Auf Vorschlag des Vizepräsidenten soll zunächst eine allge¬meine Aussprache stattfinden . Dann soll über did ersten Artikel
des Verfaffunasgesetzes beraten werden , ferner über die Sicherun¬
gen , sodann über die Zusammensetzung des Herrenhauses , weiter
über die Wahlen zum Abgeordnetenhaus und schließlich über die
letzten Artikel des Verfassungsaefetzes . Darauf soll eine Eesamt-
abstimmung über alle drei Gesetze in einer Aostimmunq erfolgen.

Abg . Porfch  sZtr .) : Wir sind , in den letztem Wahlkampf
mit der Erklärung eingetreten , daß wir die Notwendigkeit einer
Reform unseres Wahlrechtes anerkennen . Auf diesem Standpunkt
stehen wir heute noch. Dieser Standpunkt kam auch in der Ostev-
votschast zum Ausdruck. Der Erlaß vom 11. Juli ist ein königliches
Versprechen, das dem Volke in schwerer Zeit gegeben worden ist.
Wtt haben die Pflicht , die Vorlagen sorgfältig zu prüfen . Was
geschieht, wenn Me Einlösung des königlichen Wortes abgelehnt
wird ? Da sich nicht übersehen läßt , ob mit einer Aenderung des
Wahlrechts im Sinne des gleichen Wahlrechts nicht unter Umstän¬
den eine radikalere Mehrheit in dieses Hans «inziehen wird , haben
wir die Sicherungsanträge eingebracht . Es ist der Ausdruck der
Voraussetzung , unter -der wir bereit sind,, das gleiche Wahlrecht in
Preußen einzuführen . Evangelische Kreise vertreten die gleichen
Wünsche. Wenn Sie jetzt die Vorlage des gleichen Wahlrechts ab¬
lehnen , ist diese Vorlage aus der Wett geschafft, aber dre Verhält¬
nisse, welche eine Einbringung der Vorlage gezeitigt haben , sind
nicht aus der: Welt geschasst. Spätestens bei den nächsten Neu¬
wahlen Mm AbgeordneteTchause u. zum Reichstag kommt die gleiche
Forderung , lieber kurz oder lang wird das Haus in die Notwen¬
digkeit versetzt werden , das gleiche Wahlrecht anzunehmen , mag
man das jetzt wollen oder nicht . Dann wird das Haus die Vor¬
lage -annehmen . ohne daß die Sicherungen gemacht werden können.
(Sehr richtig ! links und im Zentrum .) Nachdem der Träger der
Krone in dieser feierlichen Form dem Volke sein Versprechen ab¬
gegeben hat . ist die Regierung verpflichtet , mit allen ordnungsmäßi¬
gen Mitteln auf die Einlösung des Königswortes hinzmvirken.
Ich fürchte , daß auch noch im Laufe des Krieges eine Auflösung er¬
folgt . Das wäre ein Unglück für unser ganzes Vaterland und
unsere ganze innere Politik . Zweifellos wird die aus diesem Wahl¬
kampfe hervorgehende Mehrheit ganz anders aussehen , als die
heutige . ' . . _

Aba . v. Heydebrand (kons .) : Wir haben an unsrer
grundsätzlichen 'Stellungnahme nichts zu ändern . Was den Ge¬
setzentwurf über die Aenderung des Herrenhauses betrifft , so wollen
wir abwa -rten . wie sich das Herrenhaus selbst seine Zusammen¬
setzung gestalten will . Bei 8 3 werden wtt für die BeschlüsseZwetter
Lesung stimmen . Wir sind nach wie vor bereit , an einer Verständi¬
gung auf der Grundlage des Mehrbestimmunasrechts mitzuarbei-
ten . Aber der Antrag Lehmann Weint uns hierzu nicht geeignet.

Abg Ludewig (natl .) : Unsere ganze Fraktion wird firr
die vom Zentrum gestellten Sicherungsanträae stimmen in der Er¬

wartung , daß dadurch das Zustandekmnmen des gleichen Wahlrechts
gefördert und das Land im gegenwärtigen Augenblick vor inner-
politischen Kämpfen bewahrt wird . " Zwei Wege gehen nach dieser
Richtung : der ein« geht darauf hinauf Modifikationen des Wahl¬rechts in den Rahmen des gleichen Wahlrechts hineinzmrbeiten.
Wir haben uns bemüht , dies zu tun , haben aber bei der Rechten
kein Entgegenkommen gefunden . Wir lehnen daher auch Len neuen
Antrag Lohmann ab , weil er den von mir angedeuieten Rahmen
verläßt . Der zweite Weg bewegt sich 4n der Richtung der Zentrums»
antrüge . Wenn wir ihm zustimmen , so folgen wtt damit dem Ap¬
pell , den der Ministerpräfiositt kn der zweiten Lesung an da» Haus
gerichtet Hai. Die Erklärung des Ministers des Innern bewahrt
uns davor , daß wtt Staatshoheitsrechte oder Rechte der eocmgeli,
schm Kirche preisgehen . Wir erwarten aber , daß Las Zentrum
auch für das gleiche Wahlrecht stimmen wird , mnd wtt hoffen auch,
daß unser Proporzantrag freundlichere Aufnahme finden wird , als
in der zweiten Lesung.

Abg . LLdeke (freikons . s: Unsere endgültige Stellungnahme
behalten wir uns vor . bis eins Einigung über die Sicherungsan-
träge erfolgt ist. Der Antrcw Lohmann kann die Brücke zu einer
Verständigung zwischen der Siaatsregierung und uns bilden . Das
Wahlrecht , das wtt schaffen müssen, muß die Grundfesten des preu¬
ßischen Staates sichern. Das gleiche Wahlrecht tut das nicht, unk
wtt können es daher nicht bewilligen.

Abg . Pachnicke (F . VZ : Wir lehnen die Sicherungsan-
träge auch in dritter Lesung ab . Wir werden den Wahlkampf
selbst ohne sonderliche ErsLütterung ertragen . In den Augen des
Auslandes aber ist dieser Wahlkampf nur ein V«Beweis überlegener
Stärke des preußischen und deutschen Volkes . Wtt sind gewiß , aus
einer solchen WaMewegun « wird zuletzt das gleiche Wahlrecht her¬
vorgehen und damit ein mächtigeres und stärkeres Preußen.

Abg . Lohmann  fnatl .j : Mein Antrag bedeutet ein Ent¬
gegenkommen gegen die Vorlage der Staatsregierung . Die beson¬
dere Zusatz stimme für die Vollendung des 50. Lebensjahres ist
ein starkes Entgegenkommen gegenüber den Gefühlen der großen
Volksmenge . Diejenigen , denen «ine solche Zusatzstimme zugute
kommen wird , sind für sie: die Arbeiter viel zahlreicher , als dieBesitzenden. Mit dem zunehmenden Alter tritt eine erhebliche Zu¬
nahme der politischen Reife und der politischen Kenntnisse ein.Also wird diese Zusatzstimme populär sein . In der königlichen Bot¬
schaft ist keineswegs das Reichstags -Wahlrecht für Preußen in Aus¬
sicht aestellt , sondern es wird lediglich gesagt , Laß der Entwurf auf
der Grundlage des gleichen Wahlrechts aufgebaut sein soll. Wir
verkennen nicht, daß dis allgemeine Lage überaus ernst ist. Im
Lande draußen marschiert der Gedanke des gleichen Wahlrechts.(Hört , hört !) Man müßte blind und taub sein, wenn man diese
Tatsache bestreiten wollte . Kommt eine Auflösung oder Neuwahl,
so wird eine Mehrheit für das gleiche Wahlrecht hier einziehen.Die Reaktion wird sich schon geltend machen, wenn eine große Zahl
van Sozialisten hier einzieht . Wir müssen aber mit der jetzigenStimmung rechnen und uns bemühen , diesen Konflikt aus der Welt
zu schaffen, nicht durch Unterwerfung , sondern Lurch Kompromisse.
Wir worden für den Antrag Lohmann stimmen , werden aber die
Kommissionsbeschlüffe der 2. Lesung ablehnen . (Beifall links und
Hört ! Hört !)

Vizepräsident Dr . v . FriedLera:  Der MinisterpräsidAit
bedauert , durch anderweitige DienstaeschMe an der Teilnahme WrSitzung verhindert zu sein, er würde sonst nochmals den Stand¬
punkt der Regierung hier dargelegt haben . Es wäre ungerecht und
undankbar , wenn ich nicht anerkennen wollte , daß die von dem Abg.
Lohmann gestellten Anträge den ernsten Willen zu einer Verstän¬
digung zeigen , aber ick muß bei ernster Prüfung das eine sagen,
daß er mir nicht den beabsichtigten Zweck zu erfüllen geeignet er¬
scheint. Heber die Altersstimme ließe sich vielleicht noch reden , es
handelt sich dabei um ein Moment , das vielleicht noch auf der
Grundlage des allgemeinen und gleichen Wahlrechts durchführbar
wäre . Bei den anderen Vorschlägen habe ich Bedenken . Besonders
anfechtbar ist die Voraussetzung des zehnjährigen Wohnsitzes in derGemeinde . In Berlin winde es noch sehr zahlreichen Arbeitern
möglich sein, dieses Erfordernis zu erfüllen , ober im industriellen
Westen ist eine derartige Bestimmung gar nicht anwendbar , nament¬
lich gegenüber den Bergarbeitern . Diese Bestimmungen würden sich
also direkt gegen die Arbeiter richten . Glauben Sie denn , daß das
Pluralwahlrecht auch nur eine Session überlebt ? Dann haben Sie
schon ein so zusammengÄrtztes Haus , daß die Regierung , wenn sie
mit einer Wahlvechtsvorlage kommt, ganz sicher sein kann , daß Las
gleiche Wahlrecht angenommen wird . Deshalb Ledauvs ich. daß
Herr Lüdeke und seine Freunde dem Gesichtspunkt nicht folgen , den
sie Abg . Porfch und Dr . Bell mit genügender Schärfe Hervorgehoben
haben , daß dem, der Wert auf Sicherungen legt , sie so auch notwen¬
dig erscheinen müssen, selbst wenn ein Pluralwahlrecht «ingeführt
werden sollt«. Neve Gesichtspunkte zu der ganzen Frage sind gar
nicht mehr bsizubringen . Heute ist der Taa . wo jeder sich mit seinem
Gewissen nach der einen oder anderen Sette entscheiden mutz. Da
muß ich fragen , ob es nicht wünschenswert ist, nach irgend einer
Richtung hin seinem Gewissen etwas abzuzwingen (Unruhe ) , wenn
wir die Folgen überdenken , welche die Ablehnung der Regierungs¬
vorlage nach' sich zieht . Es ist ein Irrtum , wenn man denkt , mit der
Ablehnung sei die Sache abgetan . Dies mar nur die Exposition,
das eigentliche Drama folgt dann erst nach. (Beifall links und im
Zentrum .)

Abg . Brüh ns (Soz .) tritt nochmals mit Entschiedenheit
für Las gleiche Wahlrecht ein.

Abg . Mehring (ll . S .) bezieht sich auf die Rede Strobels
bei der 2. Lesung und bleibt im übrigen bei der wachsenden Unruhe
des Hauses rollkommen unverständlich.

Abg . Korfanly (Pole ) tritt für Vas gleiche Wahlrecht ein.
Bei der Auslösung schaffen wtt allein 20  Herren von der Rechten
aus diesem Hause hinaus.

Damit schlicht die allgemeine Besprechung : es folgt Vi«
Einzelbcrat -ung . Die Sicherungsanträge zu Art . 1 und 2 des Ver¬
fassungsgesetzes werden in einfacher Abstimmung gegen die Stim¬
men des Zentrums der Rationallibsralen , der Polen und einiger
Freikonservativer abaelehnt . Der Artikel wird gegen die Stimmen
der Fortschrittler und Sozialisten angenommen . ' Der Gesetzentwurf
über die Zusammensetzung des Herrenhauses wird auf den Antrag
des Abg . v. Heydebrand (kons.) im ganzen gegen die Stimmen der
Fortschrittler , der Polen und -der Sozialisten angenommen.
- Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr.

Schluß gegen S.30 llhr.

annt war , «inen Koffer mit Zivilzeug und verblieb ebenfalls
ige Tage Lei der Angeklagten S ., wo die beiden Flüchtlinge auch

Gericktsverkanälrmgen.
G lL ckstadt,  14 . Mai . Vor dem Schöffengericht standen die

Kriegerzrauen S . und K. von hier , deren Ehemänner im Felde
stehen, sowie eine Kriegerwitwe aus Heide , anaeklagt , zwei Reser¬
visten , die sich der Fahnenflucht schuldig gemaH hatten , wissentlich
Beistand geleistet zu haben , um sie der Bestrafung zu entziehen.
Die Kriegerfrwuen Laben die Flüchtigen auf der Straße in Itzehoe
kennen gelernt und da diese kein Obdach hatten , aus „Mitleid " mit
nach hier und in ihre Wohnung genommen . Die Kriegerwitwe
aus Heide brachte dem «inen der Flüchtlinge , mit dem sie von früherbekannt ' " " ^ ^ "
einige !) .. . „ _ „_ _ _ „
Ilnt - rkunft gefunden hatten ." Erft als der Ehemann ' S . unerwartet
auf Urlaub kam, wurde dem Treiben dort ein Ende gemacht . Bei
der Verhaftung entfloh der eine der Fahnenflüchtigen , ist aber vor
kurzem wieder ergriffen worden . Beide sehen ihrer Bestrafung ent¬
gegen . Das Gericht erkannte für sede der drei Angeklagten aus
6 Monate Gefängnis . Ein Ehescheidungsprozeß bildet das Nach¬
spiel.

V 0 chu m , 11. Mai . Frühere Lehrlinge und Angestellte des
Bochumer Landratsamtes stahlen aus den Räumen des Kreisaus-
schuffes 2500 Boaen Neisebrotmarken . Außerdem gelang es ihnen,
mit Hilfe von Angestellten einer Bochumer Eroßhandelsfirma 150
bis 200  Doppelzentner Zucker an sich zu bringen . Karten und Zucker
wurden börsenmäßm von ihnen vertrieben . Das Gericht verurteilte
den Hauptschuldigen EoeSel zu eineinhalb Jahren Zuchthaus , dis
anderen zu 1 bis 21 Monaten Gefängnis . Zahlreiche , Käufer , dar¬
unter eine Reihe von Konditoren , erhielten Geldstrafen.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch, dm 15 Mai : Vormittags S.W Uhr — Nachmittags S.Sö Uhr.
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Neuenweg, . . ,
Oldenburg . . Uni.

Oldenburg . .Abs.
Kiegelhossiratz» . .
Bürgerfeld . . ,»
«m -Südmd , .
Rastede . . .
Hahn . . . .
Jaserderg . .
Barel . . . . Nnk.
«arel . . . . « ds.
Dangastermoor. „
Ellenserdamm . Ank.
Ellenserdamm . Ads.
Sand « . . . Aul.
Semd« . . . Abs.
«arimstel . . .
Rüstringen . . ,
«Uhelmshavm . « ul.

«all«
Emden . Abf.
Norden . . ,
Hage . . „
Westerend« . «
Dornum . . „
Rogginsteb« . „
Fmkum . . „
Holtgast . . „
EsenS . . . »
Stedesdorf . „
Burhafe . . „
Blersum .
Wittmund
Wittmund
Asel. .
Bereinigung „
Jever . . An,.
Jever . . Abs.
Heidmühle „
Ostiem . . „
Sanderbusch „
Saude . . Ank.

Oldeuburg Leer Neuschauz und zurück.
« »ff«

Oldenburg Abf.
Wechloy. „
Bloh . . ..
Kayhauserf. „
Zwischenahn„
Ocholt . An,.
Ocholt . Abf.
Upen . „
«uguftseün „
Stillpausen ,,
Filsum . „
Nortmoor „
Leer . . Ank.
Leer . . « bs.
Ihrhove Ank.
Ihrhove Abs.
Hilkenborg „
Weener . Ank.
Weener . Abf.
S 7".^
NeuschanzAnk.

« 1- 4 1- 4 1—4 1- 1
8.20 S.18 7.25

8.30 3.28 7.35
S.8S 8.87 .7.43
8.50 S.46 7.58

I 8.56 8.04
V.04 3.58 8.08
S.14 4.07 8.18
9.20 4.14 6.2»
9.31 4.25 S.8S
9.88 4.82 8.44
9.47 4.89 8L2
9.57 4.48 9.01

6.25 10.51 5.00 9.11

3.86
s 5.10 9.21

10.4» 5.12 9.25
6.48 10.59 5.21 9.34

6.̂ 0
I 5.26 8.39

11.08 12.00 5.30 9.4»

6.!i7 1l!l8 l 5.86
5.40

9.49
S.5S

— — 12.1« —

Neuschauz
Bunde

Abf.

Möhlenwarf,.
Wem» . Ank.
Wem« . Abs.
Hilkenborg ,,
Ihrhove Ank.
Ihrhove Abs.
Leer . . Ank.
Leer . . Abs.
Nortmoor „
Msum . ,,
Stickyausm „
Augustfehn „
Ap-u . „
Ocholt . Ank.
Ocholt . « bs.
Zwischen«-» ,,
Kaphausers.

Oldmbmg Aul.

WNHelm - hav - n.WtttmuudAurrch -L- er.

1- 4 1—4
«k

1- 4
W 1- 4 1- 4

« 1- 1
I ! I 2.10 >

4.36 7.08 11.28 I 6.37
4.40 7.13 I I
4.4« I 2.26 3.88

7.<)14.56 7.2S 11.45 3.48
5.02 7.27 11.51 3.53 7.07
S.IO I I 4.03 «
5.15 7.38 12.03 7.18
5.25 7.48 12.18 7.28
6.00 12.36 7.60
6.10 12.47 8.18
6.16 12.56 8.12
«24 1.04 8.20
«34 1.15 8.30
0.4« 1.29 8.37
6.48 I I
6.50 1.39 8.80
7.02 1.51 9.05
7.0S 1.58 9.13
7.17 2.05 9.22
7.22 I I
7.80 2.13 9.8S

Klaff«
Wilhelmshaven . . . . . . . ab
Jever . . . . . . . . . . . ab
Wittmund . . . . . . . . . an

, ab
Ogenbargen . ab
Surich . . an

. ab
Srohesehv. . . . . . . . . ab
Leer . . . . . . . . . . . an

L- »

S.15
7.08
«.«7

r- s »- S r- « S—S
Rß S- 4

6.57 9.80 ^ 12.10 8 -- 4.20 7.W
8.01 10.40 1.53* 5.27 V.45
8.13 10.57 2.13* 5.44 10.02
8.32 11.16 2.458 6.00
9L0 12.08 3.658 «ZV 6.58

10.00 12.44
1L1 5.10 ZZA 7.83

S.L4 6.04 LZ
8.54 7L4 »»

r- 4
Wilhelmshaven
RüstringL» . .
Ellenserdamm.
Bockhorn
Westerstede
Ocholt .
Leer . .
Emden .
Papenburg

WtthelmShav - « .Ochott .L- - r-Emde « -PaPMSttieg und zurück

W - - -
9.48 >8,03 7.52 Papenburg
S.54 § 6.0» 7.68 Emden

10.25 86.3» 8.26 Leer .
10.41 « 6.57 s3.83 Ocholt
12.55 " 7.37 — Westerstede
»1.18 8.08 - Bockhorn
4.48 8.01 — Ellenserdamm
5.23 9.50 — Rüstringen . .
6.38 10.20 - Wilhelmshav« ,. . . « nk.

* Zur lthrt MI»

«.00
«05
S.S5
7.08
8.00

*».04
9.57

11.99
S.1S

9»H«U»S» die

Maff«
.Abf.

» » »» » ck
l « »r.

8- 4
4.33
5.14
0 .00

*7.40
8.25
S.17
9.41

10.0710.10

10.29
U .45
12.38
-ri .4S
HL.07
^2.52

3.60
4.33
8.42
8.55
9.01
».04

L—4
7.1S
ö.SS
7.60
8.56
6.18

F10.05
F10.19
F10.44
S10.LS

Oldenburg »OuakeubrSSOsnabrück und zurück.
« »ff»
Abs.Llbmburg

Ahlhorn . . »
Sloppmbur» . ,
Esten. . . _
Ouakenbrüll. ^
Vramsch« . . ,
VSuabrüll. »Kg.

r—«
W 1- 4 1- 4

8.1» S.1«
8.05 S.5?
».2« 4.18
»SS bcklO

8.02 10.11 SS4
7.07 11.02 «25

«LS rnsj

r—t
7? »
8.2«
S.5«
«1»
».2t

Bramsch« .
Ouakeubrü«

lies

Ahlhorn
vLvtb - r»

«laff« 2- 4
V 1- 4 1- 4

. « bs. «14 «.1«
6.SS ».5»

. ^ 5.45 7.4« 7.45
IN 5.55 7.58 7.58
Hs 6.29 8.32 «.28. 6.5? S.00 S.5S

7.4« ».SS S.SS

Bremeu -Oldenburg -Wilhelmshaveu«

5.367 .00
5.427.06
5.807.14

6.007 .23
6 03
S.IO
6.17

7.2»
7.35
7.41

».21>?.4b

8.45Z
K
t

ssdll'
S.04

« S.U.A.. ,
6.18! 8.2» 8.32,VU,7.,
7-.00 8 28 8.4Z1»- ' ^
7.09 8.36 Sk>M».Hizj:

5.3Vkk

^ .Muh
svZu .vchr,,387.28

7.38 ».20
»27
».3b
9.3«
S.

9.4810.01

7.45
7.52
7.57
8.08
8.14

138.21

8.0?«

10.1010.301
10.20 IS.3S

11.0811.26
11.1611Z5
11.1811.41
11.2511.4S

S.S8
8.47
8.56
9.05
S.20
».25
S.31
»SS
S.41
».50
S.55

10.01
10.«7
10.1Ä

Norden .Wittmunb 'Jever .WtthelmShave « .

«nk.
Abs.

Sande . . Abs.
Marimsiel
Rüstrlngen
Wilhelms- . Auk.

S- 4
«

2—4
« r - « 1- 4 r- 4

«
1- 1
« »4 L- «

«
11.48

1- 4
« S- 4 S- 4 1- 1 ü—1

520
»- 1 1-4 !

6.84 1.06 5.46 6.07 l!
«.45 1.17 5.57 6.18 I

§
«.59 1.26 6.08 6.2» o
7.11 1.35 6.1» 6.3»

s 7.24 1.47 6.28 6.4»

r 7.33 1.56 6.37 6.58
7.40 2.05 6.45 7.03

L 7.47 2.12 § 6.51 7.10 4
rs ».02 2.21 8. 6.SS 7.21 § 2
««

Z
S.IO
V.1S

2.29
2.34

Vs
?

7.0?
7.13

7.28
7.34

sVS K

«.27 4» 2.43 7.20 7.42 H z
8.4» 7.24 9.00 11.34 I

4
2.50 ß 6.45 7.27 7.52

ß4.54 7.30 9.11 11.44 2.58 2 6.55 7.36 8.01 ß
4.59 7.35 8.16 11.49

j
S 3.04 7.00 7.41 S.0S v v

5.05 7.41 9.22 11.65 » 3.11 7.06 7.47 8.12
5.13 6.46 9.82 12.03 8 S 3.2S 7.26 S.07 8.23
5.20 6.57 V.43 12.12 s Z 3.35 7.35 8.1» 8.32
5.33 7.02 V.4S 1217 K 3.40 7.40 8.24 8.37
5.41 7.10 9.56 12.25 S.4S 7.47 8.30 8.45
5.46 7.1S - - - 10.01 12.30 3.53 7.52

—I
8.3« 8.50

5.63 7.29 -».04 10.14 1.08 8.10 3-23 4.07 4.43
l

7.58 8.43 9.01 10.30 'ii .M
6.00 7.35 - I 10.21 1.15 2.17 8-29 4.14 4.4» 8.06 8.50 SOS 10.37112:
6.07 7.41 I 1028 1.22 2.2-1 8-35 4.21 4.55 8.13 8.57 9.15 10.4411.R!"
6.11 7.45 !s.is 10.3L 1.26 2.LS3.SS 4.25 4.SS S.1? V.01 9.1S 10.4811.Ss>

Barel -Rodenkirchen und zurück
« . ,«

Barel . . Abs.
Hohenberge .
DielmannShaus. „
Schwetburg »
Schweierzoll »
Schwei «
Rodmkirckerw. »
Rodenkirchen Ank.

2- 1 2—4
« »- 1 »- i

7.00 10.07 4.3» 6.55
7.04 10.13 4.43 Z 6.5»
7.14 10.4Ö 4.53 L 7.0S
7.19 11.00 4.58 Z 7.14
7.26 11.18 5.04 V 7.20
7.33 11.40 5.11 s 7.28
7.42 12.03 5.IS 7.37
7.48 12.11 5.25 7.43

«lass,
Rodenkirchen .
Rodenkircherwurp
Schwei . . .
Schweierzoll .
Schweiburg . .
Diekmannshausen
Hohenberge. .
Barel . . . . «nk.

2- 1 s- <
« r- ,

8 .48 1.42 K.SS
8 .55 2.00 7.0S
8 .05 2 .2» 7.11
S.13 2 .4» 7.22
S.20 3.10 7.22
9 .26 3 .29 7.B
»35 3 .44 7.41
S.3S 3 .49 7.4S

Oldenburg -Brake « nd zurück.

Oldenburg.
Ohmstede .
Etzhorn . .
Ipwege . .
Loy . . .
»roßsnmeer
Vldmbrvk .
Stückhanse»
Ovelgönne.
«rale . .

«off»
Abs.

Aul.

3
« 3—4 3—4

« 8—4 2- 4
HU «aff. r- i r - i

«
8.20 3.06 7.18 Brake . . «bs. 6.3S 625
9.28 3.13 7.26 Ovelgönne. . 6.47 6.34
».34 S.18 7.32 Strückhausen S.53 6.40
».38 S.23 7.8« Oldenbrok. 7.00 6.47
8.44 8.27 7.41 Grotzmmeer , 7.0» 6l55

7.30S.54 ».3» 7.52 Loy . . . »» 7.20
i7.3»

7.46
S.S3
9.10

S.44
».50

S.S1
8.08

7.10
7.16 Ipwege . .

Ltzhor» . .
Ohmstede .

- - '
»»

7.24
7.29

7.52 »1« 3.58 8.11 7.23 , 7.35
8.00».2« 4.03 S.»2 7.31 Oldmburg . . . 7.4S

L- 4
«
1.16
1.24
1.30
1.36
1.44
1.53
1.58
2.02
2.07
2.13

771

Seer -AurichMittmund -WilhelmShaven.
Klaffe!

Leer . . . ab
Srotzefeha . ab
" ' . . . . . an

. . . . . ab

. . . . . ab

. . . . . an

. . . . . ab
. . . . . ellb

Aurich

Ogenbargen
Wittmund .

iever . . .
ilhrlmrhaven

S.50
7.85
8.2S
9.00
S.3S

10.32 ».SS* «

s- s r—, 9^
1.12 8.21
3.4« 6.5«
8.3S 7.48

1.08 6.00
1.4» 8.42
2.36 7.30
2.50 7.62
8.2« 8.23
4.LV S.1»

!l>li

W'haven
Ell -nsrrdamm
Sietnhausss
Bockhor» .
Bockhorn .
Zetel . .
Schweinebrück
Neuroburg

Gll - userdamm -Bockhorn Neuenvurg und zurück. _ ^
, . s- 4 - « . . b-« s

«aff» L- 1 2- 4«»
L- 4
M S- « r - e» 2- 4

Ab,. S.00 9.48 12.10 8.03 7.62 §11 .05
«.55 10.25 1.83 S.3» 840 Ill .35
7.02 10.32 1.40 6.468.47 ^11 .41

Ank. - 7.08 1038 1.46 -652 « .58 '11 .47
«bs. »10 .02

§10 .10
1.52
2.00

3,68
Z7.W

8.57
9.05

Z11.52
B 12.00

Z10.1, 2.0» 9.09 812.05
Ank. «10.21 LOS »7 .189.14 «12 .10

m-ff«
Nmmburg . Abs.
Schweinebrück »

«el . . . .
ockhorn. . Ank.

«ockhprn. . Abs.
Steinhaufen. .
Ellenserdamm,
W'havm. . «nk.

5.06
8.11
5.17
5.24
5.27
5.34
5.40
S.S1

6.1212.05
«1712 .14 2^
9M12 .21 OEA ».
9.4112-43

10.1011.183.» ^

Jever -Caroliuenfiel « nd zurück.

ver.
.iesel» .

«ussmhausen.
TettenS . . .

« «ff.
«bs.

«arm»
«aMnmAel «Lr.

S- 4
«

S- 4
V »- 4

10.3« 1.48 «LS 9.50
10.44 1.58 6.33 9.58
10.49 2.«L vs^ 6.38 10.03
10.55 2.17 6.44 10.09
11.02 2.44 sE Säl 10.1«
11.08 2.SS 6.88, 10.23
1L.1« ».05 ^SS 7.0«llLSI

Klaff»

«aielineuste! Ms.
varm « . . . .
Hohenkirchm. ,
Lettm » . . . .

r- 4
ff»

6.50
«.SS
7.07
7.14
7.15
?.»4
7.S2

§8 .4«
ZS4S
Ass
8S.02

Z»' l2
ö ».«

-xz-
W

1124
11.3»
,1 .40
»1.47
11.55
11.57
12.55



Blexen -Nordenham-Hude Hnde -NorbenhaM 'BIexs « .

Men . - Abs.

Mlsttatze. „
Wdmham. Ank.

^rteicham Abf.
Kksk-»!ie! -
Aikmeni-e! - ..
R-se-iürchen Ank.
ModenNrch-n Abs.
Mwiirde« »

Mke - - An!.
-Mk . - Abf.
Mbommelward.^
Wiinelward. »

B-nie . . »
N-onkoop . „
HM. » - An!.

3- 4 W 2—4 L- 4 L- 4
«

L—4 2—4
« 2—4 2- 1 2- 4 2—4 «aff« 4

«
4
«l 2- 1 g—1 2- 1 2—1 2—1

«k
2—-4s2—4 S- 4 2- 4 2- 4 2- 4 2—1

7.33 11.55 245 .4.26 6.13 7.13 8 47 Hude . . . Abs. 7.22
Z"

3.20 10.44

5.11 5.45 7.38 12.00 2.50 L4.31 6.18 -7.18 8 52 Äeuenloop . „ F- 7.2S 4 10.52

5.16 5.49 7.43 12.05 2.55 Z4.35 6.25 7.22 8.57 Beme . . . . 7.36 3.35 8 10.01

5.19' 7.47 s 8. 12 10 3.00 Z4.40 6.30 7.27 9 03 Elsfleth . . . 8 7.48 s 3.4S K Ä 11.14

5.22 5.54 7.50 Sl 12.13 3.03 4.43 6.33 7.30 9.05 Hammelw. . „
Kirchhammelw. ^

N 7.56 « 3.58 Z
s 8 11.23

11.80
? 'S Ä 8.00 N 4.03

5.30 5.57 8.20 Z 1228 4 5V 6.35 7.38 L Brak , . Ank.
5.30

8.05 4.08 8 11.84

5.85 ü.02 8.26 1233 5.04 6 40 7.43 § Brake. . . Abs. 8.30 S.30 1.10 4.15 N 6.36 Ä V 11.42

6.41 6.09 8 32 M «r
N 12.39 b.Iü 6 46 7.4S Golzwarden. » 5.39 8.35 9.36 1.17 4.21 S 6.42 ZVS

L 11.46

5.48 6.18 8.3S 7.48 12.46 5.17 8.53 7.56 Sürwürden . 5.47 8.41 9.44 1.24 4.27 N 6.48 Ä 11L2

6.53 7.51 12.20 12.47 5.23 7.59 Z Rodenkirchen. Ank. 5.53 8.45
8.50

S.4S 1.29 4.31 6.52 11.55

5.58 7.57 12.26 12.52 5.84 8 8 04 Rodenkirchen. Abs. 5.57 9.50 4.33 5.29 7.08 8.02 11.58

6.03 8.04 12.83 12.59 5.41 8.09 « Kleinensiel . „ 6.03 8.58 9.58 4.41 5.33 7.178.10 11.06

6.08 8.10 12.39 1.04 5.47 ? 814 Großensiel . „ 6.16 904 10.04 4.47 5.44 7.23 8.16 12.12

6.09 » 1.18 N 8.30 Nordenham. Ank. 6.28 9.08 10.09 4.51 5.48 8 7.27 8.20 12.16

6.14 1.23 D «o- 8 35 N

6.20 1.29 8 8.41 Nordenham . Abf 5.27 6.27 10.18 2.05 3.55 4.57 5.49 K 8.24

6.29 1.39 L 8 53 Kabelstraße. „ 5.31 6.31 10.17 2.103 .59 5.01 5.53 8.28

6.39 1.52 W 9 07 Kri-dr.NugustHNte„ 5.35 an 10.22 2.164 .04 5.05 5.57 8.32

6.46 1.59 « S.I4 Einswarden . „ 5.41 10.27 2.244 .09 5.106.02 8.87

6.53 2.06 N 9.22 Blexm. . . Aul. an 10.31 2.29l4.13 5.148 06 8.41

SämtlicheZüge haben in BlexenAnschluß von Geestemünde(Fähre). SämtlicheZüge haben in Blexen Anschluß«ach Geestemünde(Führe).

Bremen. . »
Kotenburg. .
Buchholz. . .
Hnrlmrg. . >
Hamburg Hptbf.

HamburgHptbf.
Altona . . .
Elmshorn. .
Neumünster. .
Kel . . . .

Bremen -Hambnrg -Kkel Kiel -Hamburg -Bremen.

Klasse l—3 r- r 1- Ä
V

2—4
Rk 1- 4 « 1- S 1- 2 2—4

« 1- S 1- 4 Klasse 2- 4 2- 4
« !—3 l»

. ab kS.so 8.00
8.41
9.29

10.04
11.05
12.13

1.26
2.26
3.36

8 kl .18
L - 1.59

-
-8.87 6.21

7W
8Z

8.A
9Z

8.M
gM

10.4S

Kiek . ab
Neumünster. . . „
Elmshorn . . . »

9.N
10Z
HZ

5.W
7.Ö5
8.20

-6 .06
-7 .00
-7 .41
- 8.15

8.34
9.48

11.04

ft .46 951 12.40 4.09 L 12.57 isio 9Z 10.01 11.1S Altona . . . . „ 12Z 9.29 —

. au N.05 10 09 1.10 4.28 8 13.15 15.30 9Z 10.1s 11.41 Hamburg Hptbf. . an 12.42 9.49 -8 .23 12.20

Klasse 1- 4 1- 3 2- 4 Z 2—4 Klasse 1- S 2- 4 2- 4

. ab - 8.30 10.13 N24 3.18 8 -5.00 7.W -IE Hamburg Hptbf. . ab 5.56 i 9.35 10.04 12.02
- 8.66 11.46 -1.52 8.50 k -5.32 7 81 112L Harburg . . . . „ 6.22 -.19.09 10.28 12.33
- 9.29 11.50 -2.24 4.50 :6.m 8.M 112?« Buchholz . . . . » 7.01 z — 11.04 1.20
-10.22 1.15 :3.16 6M 8 16.A 9.L9 s 1.29 » Rotenburg . . . „ 8.04 üi .02 12.05 2.21
-10.56 2.11 -S.59 7 20 -- -r.Z 10.S3 1 2L Bremen . . . . an 8.5S ui .54 1.00 S.16

C»
8Z
8Z
g.M

19«

1- 3
1.28
2.13
256
3.38
3.51

1- 4 i—»
«
5.48
6.W
7,17

SL
1- 3

-4 .01
'4 .21

-5 .56

6.03
5.31
«14
7.is
8Z

9.S7
SZ

i «.Z
1»Z
UZ

?11 <>o
juZ
-12 .W
l E

Bremen-Sten - al-Berli ».
Klasse 2- 4 1- 3 2- 4

«
2- 4
« 2- 4

Bremen . . 4L3 - 7.40 10.29 4.14 6.V»
Visselhövede. . . . . 6.17 - - 11.59 5.45 7.L7
Soltau . . . . « . . . . . ^ 6.45 - 8.57 12.26 6.W 8.4S
Ülzen . . . - . . . . . ^ 8.08 - 9.58 2.12 7 Sb 9Z
Salzwedel . . . ^ 9.18 -10 .42 3.28 9Z an
Stendal . . . . .. 10.36 -11 .39 5.28 11.L
Berlin . . . . . . . . an 1.5SL. - 1.25L. 8.4» Ir. 1.W Ir.

«

Bsrliu -Stendal -Bremen.
Klasse 2—4

« I- L 2-4
«

2- 4
«f

Berlin . ab Elr. 8^6lr. > 8.18^. L.02Ir.
7.32 10.05 11.02 5.20
8.47 11.00 12.22 6.44

Illzen . . ^ 16.03 11.54 2.07
Soltau . . „ 11.28 l12.55 3.25 SZ
Wsselhöveds . . 11.58 - - 3.51 10L
Bremen ° an 1.22 2.05 5.23 11.U

Bremen -Geestemüttde -Cuxhaven.
Klasse 1- S 2- 4 2- 4 2- 4 2—4 2- 4 2.-4

W 2- 4 1- 4

Bremen. . . . . ab 5.47 8.00 10.22 2.15 6.4S 8.48 12L
Burg Lesum . . . „ 6.11 8.24 10.46 2.40 7.09 8.43 12Z
Seestem.-Vremerhav. an 7.89 9.60 12.12 4.08 8.W 10Z L.or
Lehe . . an 7.61 10.01 12.23 4.20 8Z 10L 2.47

Klasse 2- 4 « T,
Geestem.»Bremerhav. ab 6.16 8.00 12.40 7.I8
Lehe . . . . . . ab 6.27 8.22 12.49 7L
iuxhaven . . . . an 7.53 12.36 2.16 E

Cuxhaven . .
Lehe.
Geestemünde-Bremerhaven

Lehe
Geestemünde-Bremerhaven
Burg Lesum . . . . .
Bremen . . .

Guxhaven -Geestemiinde -Bremen.
Klasse 2- 4

s 2- 4 2- 4
. ab 6.4°

7/10
an 7.24

Klaffe «
. ab 34.6

gö7
8.24
SZ

9.03
9.14

. 523 7.04 10.40
. an 54S 7.27 11.02

2- 4 2—4 2^ 2- 4
12.11 6.45
1.43 7.40
1.50 7.48
« «

1.04 L01 5.53 8L
1.19 2.12 6.41 9.>o
2.45 3.04 738 IO.«»
3.07 S.1S 8.Z 10.33

Oldenburg bezw . Bremett -sCöln.

OldenburgaL,
Lsnabrüaan
Bremen. . ab
Osnabrück an

ß—4

ö.M
9.16

i- 4
8.15

11.83
2- 4
9.30
1.00 2.11

r- i
l .15
4.33

1- 4
2.59
5.50

2- 4
4.15
7.W

» l
1—21 1—31
-433 - « mlKE

730
11Z1—3
1 m
zm

Osnabrück ad
Biünsier. an

9.25
10.43

1.20
2.32

k236
13.23

4.40
5.56

8.SS
VZ

16L8 .W
tt .LSß 88^

3N
s 4.44

Münster. ab
Hemm. . an
Elberfeld an

12.57
1.53
5.11

4.25
5.50
8.3«

4.25
5.50
8.W

7.55
sH

7.8S ! g ro
8ZK 10Z

jll -L

5.SS
6Z
SZ

Münster. ab
A "em . . „
Wanne. . an

10.54
I2.0S
12.47

2.41
3.46
4.31

k3.S9
14.IS
14.51

s .os
7Z
8Z

10«
ll .-s
11.M

?7W ( gm
-8 M» Z
18LML

-42°

«LL

Eise» . . . an 1.46 6.M 4.26 8.« AlvL
6.27

DniSburg. an A.57
-2.23
N.V9

s840
-603
!,Z

-S40
-6.«
-7Z

-l » L
jllL

f SLKn .44
9 « ftE

ii «.Lli2Z

k« 32
6 58

-7 .49

Cöln -Breme « bezw . Oldenburg.

Cöln l . . ab
Düsseldorf „
Duisburg . „

«35
7 18
7.44

1- 4 >
8.05
8.58
S.27

1- S
O

L- 4 1- S
1.32
LI8
243

L- 4

2.31
3.15

! i - s
MM
»12.44
U2 -L

1- 4
10«
12.48
1L

Essen . . . ab 8.26 10.2^
12.13 3.03 - ^12.«

4.80

Wanne . . ab
Kaltem. . „
Münsttt . an

S 8.47
i 9.22
K».12

10.4g!
ll .35
12.53

'-11.18
Ü1.S2
K2.34

1.15
1.SS
8.08

B .34
14.11
l4.SS

416
4.57
S.02

j 1.M

fl 2.̂

5.59
6.44
7.57

Elberfeld ab
Hamm . . „
Münster . an

- 8.00
! 9.40
W .12

«
11.02
11.57

11.21
1.59
2.54

1.13
3.12
3.44

«
2.25
4.16
5.03

9.«
1SL

1.88

12.4°
6.05
7.00

Münster . ab
Osnabrück an

fl ».17
-11.06

104!
2.21>

U2.38
- 124

S.I2
4.38

-5 08
-6-00
«40
S8-L

6.11
7W

- ZdS
1 3L

6.16
9.S4

Osnabrückab
Bremen . an

-11.11
- 1.11

2.29!
S.S5j

Z130
Z3.28

7 39
10Z

ß 3W
- SZ

9.40
12.59

Osnabr . ab
Oldsnbg. an !

» 8« MM-i»perftne

1—4
SM
9Z

»auchs. « !->! -.
!

1- 4
6.14
S.38

Bremen °Hannover ( Berlin ) -( Frankfurt ) .
Klaffe

Bremen . ab
« « . . . .

K-nburg. .
Wunstorf. '
Hannover . . . . an

Klaff«
Hannover . . . . ab
Stendal.Rathenow . . . .
Berlin Fr. . . . . an

l'

1- S
7.49

l
8.24
8.41
9.02
9.43

19.05

1.30
4.07
4.43
V.18

2- 4
8.10
8.19
9.15
9.42

10.09
11.11
11.54

«
12.47
5.28
6.ss
8Z

Lehrt.

1- S
r 4.23
i sL

I SZ

2- 4
4.58
8.88
9.88

12 .«
Lehrt.

1—2
«

ß 8Z

«ö

2- 4
3.41
8.66
4.45
5.13
6.42
7.45
7Z
sl ŝ
7 s»

19Z
1«Z
11L

1- S
«

8.33
i

4.09
I

4.42
8.17
S.3S

2- 4
10.8°
1.«
2.44
4.är

2- 4
«
8.M
8.W
9.2?
SZ

10.M
11.U
12«

«
1 04
D4ZS
6.80

1- S
-IE

zu !«
ds ."
WZ
k 1-2

I »L
- S.8S
- « 28
' 7.56

Klasse

^ »n°ver - abGottmgen . . . . an
München. an

A ^ el . . . . . . an
mankfurta. M. . . an

2- 4
«
8.54

12.26

2*85
10.W
«Tbel

-19.53
-12.40-

8.40
L8S
8.13

r«

1—3
«

12.40
4.04

11.Z

8.43
S.3S
8.10
SL

UZ

2- 4
72s

11Z

1-L
üb. Eichend»

^ xso
jsZ

zi « M
! 5.4°
ß s.D

(Fra » ?furt ) .( Berlin ) -Hannover -Bremeu.

Klaffe
Frankfurt a. M. . . ab
Cassel . . . . . . ab
München . ab
Göttingen . . . . ab
Hannover . . . . an

1- S
- 8.88
^ 1L

l 2M
Z4Z

1- 4
1L1
7L

8.W
12Z

1—3
- 9 «
s 1Z

«
4 IS
7.23

1—L
11L
8.55
, 1.00«
10.46
2.20

1- S
- 8.23
i 1.20

z 9.M
ß 2.68- S.1S

1- S
2.20

8.00
7.W
SZ

Klaffe

Berlin Fr. . . . . ab
Rathenow . . . « „
Stendal . . . . .
Hannover . . . . an

Klaff«
Hannover . . . . ab
î nnstorf . . . . . ..
Nienburg . . . . . „
Eystrup . . . . .  „
Verden . . . . . »
Sebnldsbriick . . . .
Bremen . . . ° . an

1- S

? 9L
llvL
ttlL
z E

l- r

! 1E

! E
ß SL

1- 4
LehrL
7.L
9.M

10 «
2.4»

2- 4
Lehrt.
iE
1.01
2.m
6.Ö9
1- S
«

8.00
8.22
8.59
9.16
9.35

10.13

1- 4
8.21
9.06

10.04
10.27
10.54
11.46
11.54

2- 1
Lehrt.
4 S8
6.28
7.34

11.02

1- S

8.18

1»!l 8
12.34
1- 4
1.18
1.55
2.55
8.18
8.47
4.43
4.50

l- s

M .04
- >
-1 .11
ß 8.26

1—a
Lehrt.
7.4«
S.W

10.42
2.40
«l
4.05
4.60
5.44
6.08
SZ
7.A7.W

.12.83
1.56
2.32
4.54

SL
ß S.H
no .I
NOZ

2- 4

S.4S
12.00
1.48
S.M

4ZSZ
SZ

«21

S.SS

Bremeu -Hannover -Braunschweig Magdeburg -HÄlle Leipzig.

Bremen . . .
Hannover . »
Braunschweig
Magdeburg .

Halle « . .
Leipzig . . .

Klasse
« , . ab

«so ÄK

1- S 1—4 3
7.4S 8.33 M .OS

19.05
11.17

e »s
' 8Z j «Ä

»2 .56 1V.Z k 7.57

-W
7.45
8.47

10.37
11.58

Leipzig-Halle-Magdevurg -Brauuschweig-Hguuover-Bremen.

Leipzig « . .
Halle . . -

Magdeburg .
Braunschweig
Hannover . .Hann
Brem

Klasse
» . ab
» « »

» « »
-n MI » « » » »

1—4

7.A
SZ

1.W

Z

1—4
1».S3
11.18

1.00
2.65
4.05
E

1- 3

^ 4.42
1 «L
ß 8Z
; «L
MZ

7.40
9.56

11.30
11.43
1.2S

Schnellzugvsrviudunge « über Bremen.
ab Bremen
üb Uelzen
an Stendal
ab Stendal

' an Berlin L.

an
ab . >
ab
an
ab

2.05
11.54
10.05
10.01
8.15

iEi Z
s 'I
SZ
SZ
7.17
7.56
5.18

ab Bremen
an Hannover
an Kreiensen
an Göttingen
an Cassel
an Marburg
an Giessen
an Frankfurt a. M.

an
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab

107
SZ
SZ
4L
5«
6.27
6.32
S.5S
7.4S

ab Bremen
an Osnabrück
ab Osnabrück
an Münster
an Wanne
an Essen
an Duisburg
an Düsseldorf
an SSW

an
ab
an
ab
ab
ab
ab
ab
ab

ö.65
4-B

10.Z
8Z

5L
SZ
3Z
2.42
1Z

11.14
12Z
12.14
UZ



- . M AEü > öe« BEusseS de.r ftiwttscL« , KM-gv-n
1' vm W. Mäc , 1818 wird sglgArLcr

Nachtrag
KW LustbarkeitSsteuerordnung für die Stadt Wilhelmshaven
'wm 13. Januar ISIS erlaßen:

8 6 Abs. 1 Nr . 1 erhält folgende Fassung:
Die Brlletsieuer beträgt für alle zu Veranstaltungen
der cn Z 3 bezeichneten Art nur 'Ausnahme für
komefftonSuflichtige. Kinrn -atvgraphen (Lichtspiel-)
Aufführungen ausgegevenea Eintrittskarten Muzel-
larteu . AdomieinsnMarten , TrPendkacten . Fcmrilieri-
karte» rrsw.) bezw. sonstiger die Stelle solcher ver¬
tretender Ausweise (8 3) ZV u/v, Wr konzsssions-
Pflichtige WnematograPben -AuMllrrmFS « cmSgege-
ven« Wutn 'ttskartea «sw. L7>"/a des jeweils gelten¬
de», KuffeneintrittsvreiseS , der stets auf die ' vollen
Zehner nach oben abgerundet zu Grunde gelegt wird.

In 8 7 wird hinter Nr . 1s folgender Zusatz eingefügt:
„Kür konzessionspflichtige Knematographen - Auf¬
führungen steigern Ich vorstehende Pauschalsteuer-satzs um das Anderthalbfache ".

Wlhelmshadem den 80. Mürz i !H8.
Der M .ilnstrat . goz. Tügor.

> Genehmige
Wutmund , den 8. April I8lb.

Nameus des Kreisausschttsfes.
Der Vorsitzende.

(ld. >8.) gez. S chr a m :n,  Landvai.
Zur vovsiehenben Genehmigung des Kreisausschusses

erteile ich hienuit die nach Z 77 des Konnmmalabgaken-
qesetzes erforderliche Zustimmung.

Aurich, den 4. Mai 1918.
Der Regie,Uttsts-Praftdent.

8-) gez. v. Eich mann.
Veröffentlicht.

Wilhelmshaven , den 13. Mai 1918.
_ Der Magistrat . Tag er.

Über einzelne Fragen , die Besnstagnahme von Eia-
richiungsgegenständen betreffend, bestehen vielfach irrige
Ansichten, weshalb wir hiermit nochmals öekanutgeben:

Rr . 4L. Türknöpfs , Türgriffe , Türhandhaben , Tür-
stangen nebst Zubehör , soweit sie nicht zur Betätigung
eine» Verschlusses dienen , an Haustüren , an Korridor-
und Zimmertüren , an Windfangtüren und an Fahr-
stuhltüren erhalten keinen Ersatz und sind bis z»m
1. August d. Js . an die Sammelstelle (Lagerhaus)
abzuführen . Ausgenommen sind Knüpfe, Griffe usw.,
deren Griffteils (von den Händen berührte Flächen)
nicht vollständig aus den beschlagnahmten Metallenbestehen.

Nr . 6S. Türklinken , Türgriffe , Türhandhaben,
Türknöpfe zur Betätigung eines Verschlusses, mit
dm dazugehörigen Unterlagen (Laugschildern , Ro-
fetten usw.) an Haus -, Korridor - und an Zimmer-
rürm , an Ladentüren , an Drehtüren , an Windfang¬
türen und an Fahrstuhltüren sind, sobald die Ersatz«
beschasfung erfolgt ist, mit Ausnahme der Haus-
imd Korridorturdrücker , die zunächst nicht abgeliefert
zu werden brauchen (Z7'der AuSführungsoestimmung ),
jedoch bis spätestens zum 1. Oktober d. Js . abzulirfern.

Wer seine Türdrücker «nd dergl . selbst ersetzt, kann die
dazu gehörigen Langschilder , Rosetten und dergl . zunächst
behalten . Wird behördliche Ausbauhilfe beantragt , so
werden von den Ausbaukolonnen auch die Langschilder und
dergl . sofort abgenommen.

Bezüglich des Preises fiir die Ersatzstücke bei behörd¬
lichem Ausbau sollen folgende Grundsätze gelten:

„Die Preise für die Ersatzstückewerden für das ganze
Reich einheitlich und unabhängig von der Marktware,
also für längere Dauer , unverändert festgesetzt. Die
Preise der durch die Ausbanstelle eingebauten Ersatz¬
stücke werden gegen den übsrnahmepreis für das
abgelieferte Metall verrechnet, und zwar so. daß in
keinem Falle von dem Ablieferer eine Nachzahlung
verlangt wird ."

Sobald die Preise für Ersatzstücke festgesetzt sind,
werden wir dieselben bekanntgeben.

Wilhelmshaven , den 1». Mai ISIS.
Der Magistrat . Zopfs.

Unsere Metallsammelstelle im städtischen Lagerhaus
am Handelshafen ist bis auf weiteres Dienstags und
Freitags jeder Woche während der Tagesstunden von
9—1 und 3—6 Uhr geöffnet.

Wilhelmshaven , dm IS. Mai IS iS.
Der Magistrat . Zopfs.

In dieser Woche gelangen folgende Waren zur Ver¬
teilung:
Am Montag , den 13. d. MS . auf Lebensmittelkarte Nr . 63

Is Pfund Marmelade
zum Preise von 92 Pfg . für 1 Pfund,

am Dienstag , den 14. d. Mts ., auf Lebensmittelkarte Nr . 64
I» Pfund Graupen

zum Preise von 86 Pfg . für 1 Pfund,'
aus Sonderlebensrnittelkartr L. 14

1V Pfund Kartoffeln
nach besonderer Bekanntmachung,

am Mittwoch, den lö. d. Ms ., auf Lebensmittelkarte Nr . 65

aus Sonderlebensmitielkarte 15

Pfund Sauerkraut
nach besonderes Bekanntmachung,

am Donnerstag , den 16. d. M ., auf Lebensmittelkarte Nr . 66
Pfund Dörrgemüse
auf Lebensmittelkarte Nr . 67

>4 Pfund Kunsthonig
zum Preise von 75 Pfg . für 1 Pfund,

mn Freitag , den 17. d. Mts ., auf den Bezugsabschnitt 2
der für die Zeit vom 13. Mai bis 9. Juni güÜigen EierkarteZ Eier

zum Preise von 35 Pfg - für das Stück,
auf je 2 Karten der Sonderlebensmitielkarte ^ 16
1 Dose Mich

l Kg Gemüsekonserven
in de» durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften,

am Sonnabend , den 18. d. MS ., auf SonderlebenSmittel-
Larte ^ 17
183 Gramm Käse

nach besonderer Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , den 14. Mai 1918.

Städtisches L-b-«smittelamt.
Wir weisen wiederholt darauf hin , daß in unserer Brot-

kartenverwaltung sowohl wie auch in unserer Bekleidungs¬
stelle in der Zeit von 12—1 Uhr mittags nur alleinstehende
Personen , die infolge ihrer Arbeitszeit zu anderen Zeiten
nicht abkommen können, abgesertigt werden.

Wilhelmshaven , den 14. Mai 1918.
Städtisches Lebensmittekamt.

^ OfmMSanerkeant
zum Preise von Mk. O.LS für das Pfund bezogen werde».

Wilhelmshaven , den 14. Mai 1918.
- Städtisches Lebensmittelanrt.

BetmmtMüchzmg.
Die städtischen Seebadeanstalieu >,,a

Heppsnser Strande werden am So .mtaa,
den 19. Mai ds . Js . eröffnet . Die Preise
der Bader sind wie folgt festgesetzt:

>1. Mit Zellenbenutzung.
Emzelkarte für die Saison . . . 10,— Mk.
Einzel -Mon-itskarte . . 5,— „
Kamilienkarte für die Saison . . 15,— „
Familien -Monatskarte . 7,50 „
Sinzelbad . . . 0,3» „
Einzelbad -Dtttzendkarte . 2,50 „

D. Ohne Iellenbeuutzuug.
Einzelkarte für die Saison . 3.— Mk.
Einzel -MoriaLSkarre . . r,sv „
Familienkarte für die Saison . 6.— „
Familien -Monatskarte . . 3,— „
EinZelbad . 0.10 „
Einzeibav iür .Kinder . 0,V5 „
SchülersensManen . 0,60 „

0 . Wüschekurten.
Monatskarte . ^ . 5,— Mk.Cinzelkarte . 0,80 „
Badekappen . 0,20 »
Die Ausgabe der Karten erfolgt au dev Kasse im Herrenbad.

Nüsiringen , den 18. Mai 1918.
Stadtmagistrat . Dl . Lueken.

! Zu vermieten eine veivMiaft-
sÜche ärärun . möblierte

«b 1. Juni evtl , später.
Zu erfr . Restaurant 4 Jahres¬
zeiten, Rüstr . I. Börsenstr . 78.

Tu

mit 6 WeißenBezügen zu ver¬
lausen . Roonstr . 7, 1 r.

Bckauutmachuttg.
MS Cierhündler  ist seruer dev Kaufmann Ernst

Gcrriets in Fedderwarden zugelassen, bei dem auch eine
Ortssammclstelle eingerichtet ist.

Die Ortssammclstelle bei Kaufmann Haake in Rüstersicl
ist nusgehoben.

Jever , Len 7. Mai 19IS.
Amtsvorstand des AmtsverbandesJever, gez. Tiarks.

Bekanntmachung.
Das Anrt weist in gegebener Veranlassung die Pferde¬

züchter des -Jeverlandes darauf hin, daß im Herzogtum
Oldenburg gemäß Artikel 15 des Pferdezucht -Gesetzes keine
Stuten , auch die nicht in »Stutbuch eingetragenen Tiere,
Hengsten zugeführt werden dürfen , die nicht für das Her¬
zogtum Oldenburg augekört find. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. bestraft.

Jever , den 10. Mai 1918.
Amtsvorstand des AmtsverbanüesJever, gez. Mücke.

Bekanntmachung.
Betrifft Verbrauchspreise für Milch.

Auf Grund der Bekanntmachung der Landesfettstelle
für das Herzogtum Oldenburg vom LS. April 1918 werden
für den ÄmtsverbaUdsbezirk Jever folgende Verbraucher¬
preise für Milch festgesetzt:

1. für Vollmilch auf 88 Pf . für 1 Liter.
2. für Magermilch und Buttermilch

auf 20 Pf. für 1 Liter für den Amtsbezirk,
auf 18 Pf. für 1 Liter für die Stadtgemeinde Jever.

Jever , den 8. Mai 1918.
Amtsvorstandde» AmtsverbandesJeoer. gez. Mücke.

im Rath ' sche» Lokale , Ecke
Börsen - u . Mitscherlrchstr.
in Rnstringen:
1. folgende Nachlahfachen

1 Plüschsofa. 1 nußb . Ber-
tikow, I Spiegelschrank und
Spiegel , 1Sofatisch , 6Rohr
stühle, 1 gr . Regulator , 1
Tisch, 1 Teppich, 1 zweischl.
Bettstelle mit Matratze , 1
Waschtisch, 1 Küchenschrank,
1 Eimerschrank, 1 Küchen

Am 10. April d. Js . ist
dem Schüler Johannes Jans-
sen in Rüstringen , Fortifi-
kationsstraße 205, in der
Schule zu Neuengroden eine
blaue Marinemütze mit der
Aufschrift .Seeadler ' gestohlen
worden.

Rüstringen . 9̂. Mai 1918.
Der Amtsauwatt.

I . V.: Harders.
Mtte April d. Js . ist von

einem Unbekannten in den
Hanseingang des Hauses
Peterstraße 77 ein Fahrrad,
Marke „Preciosa " Nr .22625
gestellt worden . Inzwischen
sind vom Rade die beiden
Laufräder gestohlen worden.
Das Rad ist fast neu, die
Felgen gelb mit schwarzen
Streifen . Das Rad rührt
wahrscheinlich aus einem
Diebstahl her.
Ich ersucheum Nachforschung
. Nachricht zur Akts 844/18.
Rüstungen , S. Mai 1918.Der Amtsanwalt.

I . V.: Harders.
NM, 1. Mai d. I ., nachmit¬

tags zwischen 6 und 7 Uhr
abends , ist dem Marine -Be¬
amten - Stellvertreter HanS
Döltz in Rüstringen , Uhland-
stratze 11, sein vor dem Haufe
flehendes Fahrrad , Marke
»Opel " Skr. 446 587. gestohlen
worden . Das Rad ist schwarz
emailliert , hat gerade Lenk¬
stange und Freilauf , die Lauf¬
decken sind gut erhalten ; die
vordere ist ichwarz, die Hin¬
tere rot . Die Pedaltritte sind
aus .gepreßter » Leder.

Rüstungen , 9. Mai 1918
Der Amtsauwalt.

_I . V-: Harders.
Am 3- Mai d. I -, nachmit¬

tags , sind der Ehefrau Lena
Onnen in Rüstringen , Alte¬
markstraße 22, aus dem Kü¬
chenschrankin ihrer Wohnung
5 ButLerkarten , gültig vom
5.—14. Mai d. I .. 5 Zucker-
karten , gültig vom 11̂ —20.
Mai d. I -, und 5 Abschnitte
Nr . 9 der Lebensmittelkarten
gestohlen worden.

Ich ersucheumNachforschung
«. Nachricht zur Akte 351/18.

Rüstringen . 9. Mai 191« .
Der Amtsanwalt.

I . B .: Harders.

Auktion.
Im freiwilligen Aufträge

werde ich am

«WK . WlS.MlII,
nachm . S Uhr anfgd .»

tisch, 1 Posten Stühle , 1
Lehnstuhl , 1 Hängelampe,
sämtl . Küchengeschirr, Por¬
zellan - und Emaillesachen.
Haus - und Küchengeräts rc.

2. ferner folgende Sachen:
1 Plüschsofa, 1 nußb . Ber-
tikow, 1 nußb . Spiegel¬
schrank mit Spiegel , ca. 15
Stück gute Rohrstühle , 2
Korblehnstühle .mehr .Tische,
1 Wanduhr , 1 Kommode. 3
Teppiche, mehrere Läufer,
mehrere Vorleger ,2Bauern-
tische, 2 Glasschränke , 1
Post . Wandbilder , 1Küchen¬
schrank, 3 Bettstellen mit
Matratzen , 2 dito eis. mit
Matratzen , 1Sprechautomat
mit ca. 20 Platten , 2 Wring¬
maschinen, 1 Spieluhr mit
25 Platten , 1 Zither mit
Noten , ca. 20 Stück versch.
Hobel, mehrere Petroleum¬
kocher, 2 Operngläser , 1 Pa¬
pagei mit Bauer , 1 kleines
LeschinmiMunition . 1Kiste
mit Schlosferwerkzeug , SV
Flaschen Kräuterwein . 1
franz . Billard mit Zubehör.
4 Meter Bettinlett (gegen
Bezugsschein), 1 gr. Posten
HanS- und Küchengeräte,
Porzellan - und Emaillege,
schirr, 12 kl. Teller und 12
Paar Taffen aus feinstem
Porzellan mit Handmalerei,
l MIVlM.L 's"

öffentlich meistbietend ver¬
steigern.

Die Milchziege gelangt um
4 llhr zur Versteigerung.
Albr. tee Ween

Auktionator,
Wiihelmshaveuerstr . SL.

Fernsprecher 1323.

^ Vskmislmlgvn 1
Zu vermieten

besseres Wohn-und
Schlafzimmer

bis Mitte J »m.
Nastede , Schulstraße 77.
Laden an guter Lage der

Gökerstraße zum 1. Juni zu
vermieten . Zu erfragen Göker-
straße 87, im Farbsngeschäft.

SWie Me Wells-
Mvr.

IMsWllklP« .
IM » W.
1Milch« « M
billig zu verkaufen.

Feldes , Königstratze i22
z. ver¬
kaufen

Friederikenstr . 81,1 . Etg . r.
Zu verkaufen ein fast neuer

moderner schwarzer

Kämpen , Kronprinzenstr . 22.

Großer echt.Rohr-
plattenkoffer

weg Platzmangel zu verkaufen.
Deuniughoff , Friedlichst .14,1.

Nsufgk8ueks

Mandoline
zu kaufen gesucht. Offert , an
Fr .Schoolmann , Grenzst .8, H.

Totaladd . National

alle Arten gegen Barzahlung
gesucht.

Offerten au Herbert,
Kronprinzenstraße 2S. .

8 M . MMmM
zu kaufen gesucht.

Schulstraße 36, Part.

Oiksns Slvilvn
Gesucht zu sofort eine

MM.
Meldung im Zimmer 31 des
Verwaltungsgebäudes in den
Dienststunden.

Festungslazarett
Kalserstraffe.

Mädchen
oder jg. Frau
für leichte Beschäftigung so¬
fort gesucht.

Blitz , W'havener Str . 11.

Aufwartung
zur Aushilfe gesucht.
Kronenstraße 1, 1. Etg . links.

Anmeldungen abends 8 Uhr.

Hilfsdienst.

als Leiter der städt . Nah-
stube gesucht.

Der Vorstand des Hilfs-
dereins Rüstringett.

Gesucht auf sof. oder spater
ein ordemlicheS

Mädchen,
welches Ostern die Schule ver¬
lassen hat , f.einen kl.Haushalt.
FrauGerves , Roonstr .ss .ü .l.

Gesuchtaufs Land f. herrsch.
Haushalt weg.Erkrankung ein

jSllgrreryasr-
mSdchen

auf -sofort oder l . Juni.
Frau Anna Braun , Haus
Grünenkamp b. Varel i. Old.
Ein kinderliebes

schulfreies
für den ganzen Tag gesucht.
Mühlenwsg Block 1v, Haus 4.

SISÜSNgSSULiiö

Zum
kleinem Haushalt . Offerten
an A . Kirchhofs , FriedrichS-
fchleuse bei Carolinensiel.

vom
. - — Lande,

v. auswärts , 23 I ., welch, hier
in Stellg . ist, erfahren in allen
Häusl .Arbeiten , Kocbeuu.Ein-
machen, sucht z. 1. Juni ange¬
nehme Stell , als tüchi. Stütze

Auk Vsrsnl »8sun « cksr Lancksrvarsiccktarunreanewltsvklsnnovar unck Olaenllurg wir« vom 5. bl« 28. dl«i
in äsr lkunotball « an «l « r Lübarste » ^ ^

^Vanäer - AusstsUunß
äsr Veutscken QeseUsctiski rur k«
LrLmpkunß 6er (^8scii !eLi»tsIci'»nIcksittzsi
voresküsi,t . «AiD VisAussrsliunK ist KsSkkn «:
an Vocksntsean von 4 di« S vbr unck an Lonntsv,^
von 11 dis 7 Dkr . viansLag « u. krsitaA » nackmitt»,»
ttsbsn nur vsidlicks Personen Zutritt . Person«»
unter 16 llakren baden deinen Lutritt . /in j«ä«m
IVockentaze 8 vkr adencks kincket «in aukdlärenä«
Vorträx mit snscklietzoncksr püdruns ckurck«inen Lr«
statt . <2»es lllsckckom nun Vertreter aer /kUxem. Ort«.

US-
äer

„ , äreser
^usstsllunA a !» sellr belekrenck unck suiklllrenä üe»
itsssenmirglistiern «irinKsnck «mpkoklen cvsräsn dan».
Ls virä ctaller auck von ckisser Ltvlle aus »uk sine»
Lssuck «ier A/anäsrau »»teUunK de «oncker«llinLeveiss«».
Der VorsLsnck . krsucisnbsrZ , Vorsitrencksr.

Ois „Victoria"
6e1l6dt68t68 am?IE6

LUvn Lssuellsrn üss llreralclo«
.bosksns smpkolllsn - - - - -
Torte , puckckinx, Lellolcolscke.
DM - Oute liskksellücke . - MD

SgüMsWdeWWWlll
6r8t68 ÜÄU8  vom Ladlldok.

Konsum-
«.Sparverein
für Rüstringen und Umgegend,

E. G. m. b. H.,
Abteilung Kohlen »Bertrieb.

Wir bitten diejenigenunserer Freunde, die Eier»
Briketts, Braunkohlenbriketts«nd Kok» für Haus-
branSzweSe bei «ns bestellt haben, nunmehr Zah¬
lung zu leisten. Alle Besteller, die bi» zur Nr. 150
eingetragenfind, können auf Lieferung in den nächsten
Tagen rechnen.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, d«
es zweckmägig ist, schon fetzt dle

interkohlen
hereinzunehmen, da in spaterer Zelt eine Preis»
erhöhnngnicht ausgeschlossen lst und antzsrdemM
eine prompte Lieferung nicht garantiertwerden kann.
Ts ist also ratsam, dl« Winterkohlen, soweit es «och
nicht geschehen ist,

unverzüglich zu bestellen.
Der Vorstand.

V i Lctlte Zolöens l ' rLurlnss i
kn mssrfvsm <Zo!cks ?

Vssr «, kugsntose ^ usLQlirun- r
ALI« Nsilsn aut r

Qrsviel 'unA sokort uni ! kostsnlos :

WLLKelm Ramien
unä QoLÄselunLeä :

10 k̂ srlitstrsüs 10 10 I-w -i-t -rvspe 10 :

Gelegen heits kauf!
Gute Briefmappe », enth.

5 Briefbogen u . 5 Umschläge
106 Stück 22.80 Mk. .

Militär -Sch «hriemen .ganz
Leder, ca. 90 ow lang , mit
Metallspitzen , 100 Stück
42.50 Mk.

Zur Probe gebe ab : 20 Brief¬
mappen zu 5 Mk., 5 Paar
Schuhriemen zu 5 Mk-, alles
franko einschl. Verpackung
gegen Einzahlung auf mein
Postscheckkonto Hannover
1344S oder Nachnahme mit
80 Pf . Aufschlag.

8K «». kseks , Langeoog,
Nordseebad.

UM « aerM«.
Königstratze 50, pari-

Vormittags.

Portemonnaie
it Inhalt gefunden. . .
Fortifikationsstraßs

- MMüllers Gemiise-GürtiE'
Rüstr ., NeuenarodenerweA^ ,'

Vorschriftsmäßige
Sll- um!SkrmM

für preußischessow-«
oldenbuegischesGebtt

z» haben in der

LxveWsüS . Mb . 'ksB'
Th . Süß . ^

«WkaL .SMWkrtnsa . uud »r « S vo « TH . « SL». « NLümjM « » . Ww« prin « mft»a» o

/


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

